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großer Genauigkeit und hiſtoriſcher Treue die Lage f zu und ertheilten ihm die jetzige Belebtheit. — Ueber 
der hieſigen Univerſitaͤt am Anfange des 16ten Jahr: den Stand der orientaliſchen Angelegenheit find mit der 
hunderts bis zum Jahre 1540 geſchildert, und da= letzten Wiener Poſt, auf dem Handelswege, direkte 
durch ein hoͤchſt ſchaͤbenwerther Beitrag zur Geſchichte] Nachrichten aus Konſtantinopel eingelaufen, die ſehr 


Bekanntmachung. j 

Bei dem herannahenden Jahreswechſel erklären wir 
uns abermals ſehr gern bereit: die anſtatt der läſtigen 
Neujahrs⸗ Gratulation, der hieſigen Armen ⸗Kaſſe zuge⸗ 
dachten milden Gaben anzunehmen, und haben demnach 
veranlaßt, daß letztere ſowohl im Armenhauſe von dem 
Buchhalter Dieterich, als auch auf dem Rathhauſe von 
dem Rathhaus⸗Inſpektor Klug gegen gedruckte und 
numerirte Empfangsbeſcheinigungen angenommen, auch 
die Namen der Geber durch beide hiefige Zeitungen noch 
vor dem Eintritte des neuen Jahres bekannt gemacht 
werden ſollen. 

Breslau, den 11. Decbr. 1839. 

Die Armen = Direktion. 


in Inland. 
Berlin, 12, Dezbr. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem berittenen Gendarmen Müller II. der Aten 
Gendarmerie⸗Brigade und dem Eigenkathner Batz kus 
zu Bridzull, im Regierungs⸗Bezirk Gumdinnen, die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 
Angekommen: Se. Excellenz der General der 
Infanterie und kommandirende General des öten Armee⸗ 
Corps, v. Grolman, von Poſen. 
Greifswald, 4. Dezember. Der 2. De: 


Feſtes hingewieſen worden. Dieſes wurde dann uns in den betreffenden Schreiben, den Frieden zwiſchen der 
ter der allgemeinſten Theilnahme begangen. Außer] Pforte und Mehemed⸗Ali als abgeſchloſſen und ſehe dem: 
den Mitgliedern der Univerität und der ſtaats- und nach der Rückkunft der osmaniſchen Flotte, fo zu ſagen, 
landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena, verfammel: | mit jedem Tage entgegen. Dieſe Nachricht widerſpricht 
ten ſich viele Andere aus allen Ständen in dem Seſ⸗ zugleich einem früheren Gerücht, das in hieſigen Krei⸗ 
ſions⸗Zimmer des akademiſchen Senats, und begaben | fen beglaubigt war und wonach Eine der fünf Groß⸗ 
ſich von dort in feierlichem Zuge unter Mufit- Bes mächte gegen die von Frankreich vorgeſchlagenen Frie⸗ 
gleitung in die mit der Buͤſte. Sr. Majeftät des Kö⸗ dens⸗Bedingungen Vorſtellungen erhoben und durch Um⸗ 
große Aula. Daſelbſt ſprach als Feſtredner der or- haben ſollte. — Man erinnert ſich noch wohl, daß vor 
dentliche Profeſſor der Theologie und Stadt⸗Superin⸗ mehreren Monaten die Polizeiſtelle, in Folge deshalb 
tendent Dr. Finelius nach einem einleitenden Ge- bei ihr erhobner Reclamation der Kgl. hannoverſchen 
fange mit Muſik über die Bedeutung, welche Bundestags⸗Geſandtſchaft, den Bevollmächtigten der 
die Wiederherſtellung der hieſigen Univer- beim Bundestage beſchwerdeführenden hannoverſchen Kor⸗ 
ſität für die evangeliſche Kirche Pommerns porationen, Dr. Heſſenberg, nöthigte, die noch in ſei⸗ 
gehabt hat. Nachdem der Redner geendet, wurde nem Gewahrſam befindlichen Exemplare der letzten von 
noch unter Begleitung von Poſaunen: „Ein feſte | ihm eingereichten Vorſtellung verabfdlgen zu laſſen. Dr. 
Burg iſt unſer Gott“ geſungen. Um 2 Uhr Heſſenberg ergriff dagegen Rekurs an das Appellations⸗ 
fand ein ſolennes Mittagsmahr ſtatt, an welchem Gericht, als einſchlägige Berufungs⸗Behörde. Von die⸗ 
weit über hundert Perjonen aus auen Ständen Theil fer iſt nun vor einigen der Entſcheid den Be⸗ 
ne . ere ; i i et worden. Derſelbe lautet ganz zu Guns 
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ein feftlicher und den würdiger Tag. Bu as fi daß auf die allerhoͤchſte Geſundheit Sr. Majeftät des ſten des Appellanten, den die Polizeiſtelle die in Be⸗ 
dem Jahre 1520 nach und nach geſchehene Eindrin⸗] Königs von dem Rektor aus einem Becher getrunken ſchlag genommenen Schriften herauszugeben angewieſen 


gen der lutheriſchen Lehre in das Herzogthum Pom⸗ 
mern ward naͤmlich in dieſem Lande ein vierzehnjaͤh⸗ 
riger hartnädiger Kampf zwiſchen der alten und der 
neuen Kirchenlehre herbeigeführt, der allmaͤhlig nicht 
nur in den kirchlichen, ſondern auch in den politi⸗ 
ſchen inneren Verhaͤltniſſen des Landes die groͤßte Zer⸗ 
rüttung bewirkte, und hierdurch auch ein zwoͤlfjaͤhri⸗ 
ges, nge Aufhoͤren der Pommerſchen Univerfität 
zu Greifswald veranlaßte. Endlich entſchloſſen ſich 
im Jahre 1534 die damaligen Pommerſchen Herzoge 


wurde, welcher ſich als eine koſtbare Relique in dem | wird, weil er als Bevollmächtigter der Korporationen 
Beſitze der hieſigen Univerfität befindet. Das Fußge⸗ zum Beſitze derſelben berechtigt ſei, ihm auch ſonſt des⸗ 
ſtell dieſes ſchoͤnen Bechers trägt naͤmlich die Umſchrift: halb nichts zur Laſt gelegt werden könne. Eben dieſer 
„Die löbliche Universitet der Churf, Stadt Wit- Stelle fol noch überdies eine Zurechtweiſung ertheilt 
tenberg ‚verehret dises Brauthgeschenke H. D. worden fein. Man ſpricht bei dem Anlaß von neuen 
Martino Luthern und seiner Jungfrauw Kethe | Beſchwerdeführungen die von der Wahl weigernden Kor⸗ 
von Bore anno 1525 die Martis post Festum | pocationen bei der Bundes⸗Verſammlung angebracht wer: 
Johannis Babtiste““ woraus feine Bedeutung von den möchten, fo ferne die Verhandlungen über den neuen 
ſelbſt hervorgeht. Der Weg, auf welchen dieſer Ve: Verfaſſungs⸗Entwurf mit der jetzigen Deputirten⸗Kam⸗ 
cher in den Beſitz der hieſigen Univerfität gelangt iſt, mer eröffnet fein würden. — Die Nachwehen jenes in⸗ 


Barnim und Philipp, um dem anarchiſchen Zuſtande läßt ſich vollständig verfolgen. .  (&t8.3,) duſtriellen Aktienſiebers, wovon auch Frankfurt feiner 
des Landes ein Ende zu machen, zur allgemeinen Zeit nicht ganz verſchont geblieben iſt, haben ſich hier 
Einführung der Lutheriſchen Lehre, festen auch, ob⸗ Deut ſchland. neuerdings noch fühlbar gemacht. In Folge der Aufforderung 


wohl unter mancherlei von Seiten der Stände des Frankfurt a. M., 9. Dez. (Privatmittheilung.) eines hieſigen ſehr angefehenen Wechſeishauſes hatten ſich 
Landes erhobenem Widerſpruch, nach und nach dieſe Die Zustände Algiers machen in jüngſter Zeit unſern mehrere Kapitaliſten bei einem Steinkehlen⸗Bergwerks⸗Un⸗ 
Einführung mit günſtigem Erfolge durch. Fuͤnf Jahre Salonspolitikern faſt dae Meiſte zu ſchaffen. Die Schild⸗ ternehmen in Frankreich betheiligt. Daſſelbe Haus nun ladete 
fpäter, alfo im Jahre 1539, ſchritt ſodann Herzog erhebung Abdel⸗Kaders, möchte auch immerhin eine | die Beſitzer der betreffenden Effekten zu einer Verſammlung 
Phitipp, ein den Wiſſenſchaften ſehr geneigter Fuͤrſt, fremde europäiſche Macht die Hand dabei im Spiele | auf jüngſt verwichenen Mittwoch ein, wo fie den Verdruß 
durch Berufung neuer Lehrer auch zur Wiederherſtel- haben, käme doch Ludwig Philipp fo gar ungelegen eben | hatten zu erfahren, daß das befragte Unternehmen gänz⸗ 
lung der Pommerſchen Univerſität, welche nun als nicht. Es wäre damit ein neuer Zielpunkt gegeben, wo⸗ lich geſcheitert ſei und ſie nur wenig oder gar keine 
eine zur evangeliſchen Lehre ſich bekennende wiedeter⸗ hin die Blicke des fo raſtlos beweglichen franzöſiſchen Hoffnung, ihrem Schaden beizukommen, hätten. — Bei 
ſtand. Im November des 1 1539 ward, wie Volks ſich richten dürften, der ſolche ſomit von den ein⸗ dem kürzlich ausgebrochnen Falliment "einer Elberfelder 
Sie Saprbüchst der 1 1 ae as ban eee re ran Zudem biete | Seidenfabrik (Blank u. Comp.) find ebenfalls einige 
ek tor i erge f rch nothwendig gema obiliſi i hi 54 ili 
Angeführt, e degannen wieder, und find iz ; — DVVVVVVVVFFbFC Ener = 
ſeitdem während eines Zeitraums von drei Jahthun⸗ 
derten durch ähnliche Unterbrechungen nicht mehr ges 


vielleicht nicht ganz unwillkommene Gelegenheit dar, ſich, die inzwichen auf die Summe von einer halben Million 
echun 5 durch Entſendung nach Nordafrika, derjenigen Corps zu] Fl. angeſchwollen iſt, find nunmehr von ee 
toͤrt worden. Das Jahr 1539 iſt daher immer als entledigen, in denen die Kriegsluſt und der Bonapar⸗Curatoxen beſtellt worden. Es heißt indeß, der Fallit 
er Zeitpunkt der neuen Gründung der hieſigen Uni. tismus ſich am ſtärkſten regte. Zu dem Ende würden habe ſich freitillig eingeſtellt, was für die Gläubiger 
verfität mit Recht betrachtet worden. Der jetzige Senat] dann auch die alten Regimenter aus Afrika abberufen ein wahrhaft guter Fund wäre, da die Bücher deſſelben 
der Univerſität hatte befchloffen „ das Andenken an jene und, wie es heiße, durch neue Truppen erſetzt werden, ſo unordentlich geführt wurden, daß er nur ſelber über 
Pöl die Frömmigkeit und Thätigkeit bee Da obwohl es ſonſt angemeſſener erſcheinen möchte, den | feinen Vermögensſtand Auskunft zu geben vermag. 
0 A welcher überhaupt der erſte ernſtliche 2% ſchon an die Art der Kriegführung mit der nordafrika⸗[S. K. H. der Großherzog von Sachen⸗Weimar hat, 
wen Peine Pfleger der evangeliſchen Kirche Pom: niſchen Bevölkerung gewöhnten Soldaten zur Ausfech⸗ nach mehrtägigem Aufenthalt geſtern Frankfurt verlaſ⸗ 
5 a bewirkte Wiederherſtellung der hieſigen tung des bevorstehenden Kampfes zu verwenden. — Be⸗ ſen, um, wie man vernimmt, über Darmſtadt na 
Univerfität in dieſem Jahre — alſo nach 3 Jahr: | merkenswerth iſt, daß ungeachtet der Ausſicht, Frank | feinen Staaten zurückzukehren. Die Anweſenheit dieſes 
hunderten — duech eine angemeſſene Feier zu erneuen, reich werde demnächſt neue Opfer von Geld und Men⸗ Souverains gab zu folgendem Zwiſchenfalle Anlaß: In 
und hatte dazu auch von dem Ministerium der geifts ſchen zu bringen haben, die franziſiſchen Renten⸗Kurſe 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten die | fteigen. Es wäte dies wohl eines Theils als ein Merk⸗ 
nachgeſuchte Erlaubniß ſogleich erhalten. Nach Be⸗ mal zu betrachten, daß dieſe Opfer zu bringen Frank⸗ 
ſeitigung einiger Hinderniſſe war es moͤglich gewor⸗ reich nicht ſchwer falle; anderen Theils aber läge der 
den, die Feier auf den Dezember d. J. feſtzuſetzen. Grund davon in den Handels⸗Verhältniſſen. In Folge 
Durch ein ſchon am Tage vorher ausgegedenes, der nordamerikaniſchen Ctiſis nämlich wären bedeutende 
von dem Profeſſor Dr. Koſegarten verfaßtes Pro] Kopitalien, die ſeither in dem überſeeiſchen Handel reis 
gramm: de Academia Pomerana ab doctrina ro- | gen Gewinn verheißende Verwendung gefunden, müßig 
mana ad evangelicam traducta, in welchem mit geworden. Dieſe nun flöſſen dem Staats⸗Papierhandel 


K. H. abgeſtiegen war, blieb bis nach Mitternacht ei 

ee Inftiger Geſellen beiſammen, von ur € 
ner auf den Einfall kam, dem Großherzog ſeine Auf⸗ 
wartung zu machen. Auf Befragen über das Motiv 
dieſes ſonderbaren Vorhabens, antwortete er dem Kam⸗ 
merdiener, der ihn anmelden ſollte, er habe das Glück, 
als Eiſenacher S. K. H. Unterthan zu ſein. Natür⸗ 
licherweiſe ward er abgewieſen. Indeß iſt die Polizei 
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derfelben geliefert wird, war auf die Bedeutung des | beruhigenden Inhalts find, Man betrachte, heißt es 


nigs geſchmuͤckte und mit Guitlanden feſtlich verzierte] laufsnote den übrigen Höfen zum Bedenken mitgetheilt 


haften Theils der Armee dem klugen Monarchen eine] Für die Maſſe des entwichenen Gerümpelmannes Link, 


der großen Gaſtſtube des Römiſchen Kaiſers „wo Se. 


„ 


von dem Vorgange in Kenntniß geſetzt worden, die denn 
für rathſam erachtet hat, den unbeſcheidenen Beſucher 
in gefängliches Gewahrſam zu nehmen. — Die Fürſtl. 
Thurn⸗ und Taxiſche Poſtbehörde hat ſich neuerdings 


wieder vermäßigt geſehen, einen ihrer untern Bedienſte⸗ 


ten wegen Unterſchlagung von Geldern den Gerichten 
zu übergeben. Der Menſch, ein Packergehülfe, hatte 
ein an 1200 Fl. Werth überſchriebenes Päckchen beim Auf⸗ 


laden des Poſtwagens eskamotirt. Der Diebſtahl wurde 


jedoch bald entdeckt, und es fand ſich, daß jener Werth 
nur in 200 Fl. baarem Gelde, für den übrigen Theil 
aber in Bade 8 Looſen beſtanden hatte. Dieſe letz⸗ 
tern hatte der Dieb, um wo möglich nicht entdeckt zu 
werden, in die Latrinen gevorfen, denen man fie je: 
doch wieder entzogen haben ſoll. — Ole Bull's drittes 
und letztes Concert im Schauſpielhauſe erfreute ſich eines 


noch minder zahlreichen Beſuchs, als die beiden erſten 


Darſtellungen ſeiner Kunſt, wenn ſchon die Eintrittspreiſe 
auf den gewöhnlichen Satz vermindert worden waren. 
Er ging von hier nach Wiesbaden, wo ſeine Leiſtun⸗ 
gen, darf man anders dem Bericht eines dortigen Kunſt⸗ 
kritikers trauen, ebenfalls keine große Begeiſterung er⸗ 
weckten. — Der erſte Maskenball im Schauſpielhauſe 
iſt vorläufig auf den 8. Januar anberaumt worden. 
München, 4. Dec. Die ganze Stadt iſt ernſt⸗ 
lich beſorgt durch die Nachricht von einer weitver⸗ 
zweigten Räuberbande in und um München. 
Wie es bei ſolchen Gelegenheiten geht, die Geſchichten 
wachſen dem Erzähler im Mund, und ein Mann, der 
Abends ſechs Kaffeehäuſer beſuchte, hätte Stoff für ei⸗ 
nen ganzen zweibändigen Rinaldini. Deſſenungeachtet 
iſt die Sache ernſthaft, und die Ermordung eines Bri⸗ 
gadiers, die Verwundung eines Jägers, ſo wie verſchie⸗ 
dene Raubanfälle vor und ſelbſt in der Stadt ſind That⸗ 
ſachen. Hier, wo an den großen öffentlichen Bauten, 
an den Anlagen vor der Stadt, an der Eiſenbahn ic. 


eine ſo große Menge außerdem brodloſer Menſchen be⸗ 


ſchäftigt werden, wo es eigentliches Geſindel gar nicht 
giebt und wo kein Wald, keine Schluchten, keine ein⸗ 
ſamen Wohnungen Schlupfwinkel darbieten, iſt die Er⸗ 
ſcheinung gewiß räthſelhaft; doch dürfte einigermaßen ein 
Umſtand Licht verbreiten, von dem in hieſigen Blättern, 


die überhaupt Stillſchweigen beobachten, bisher nicht die 


depots bis auf wenige eingezogen worden. 
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Sah man ſich nach Gendarmen um, 


Rede war. Schon ſeit einiger Zeit bemerkte man in 
den Straßen Münchens, vornehmlich in den äußern, 
eine Veränderung, ich möchte ſagen, des Tons im Stra⸗ 
ßenleben. Unarten, Rohheften, wie fie in den nord: 
deutſchen Städten das läftige 


i We N uben | 
find und wie man fie hier gar nicht kannte, fingen all⸗ 


mählig an ſich einzuführen, und Bettler mit lange ver⸗ 
geſſener Dreiſtigkeit in die Wohnungen einzudringen. 
ſo waren keine 
zu ſehen, und auf Nachfragen ergab ſich, daß die bis⸗ 
herigen durch alle Stadttheile zerſtreuten Gendarmerie⸗ 
Bedenkt 
man nun den niedrigen Tagelohn der Straßen⸗ und 
ähnlicher Arbeiter und die Ausſicht auf wenig gefährde⸗ 
ten raſchen Rauberwerb, ſo erklärt ſich Einiges. Da 
die Ruhe der ganzen Geſellſchaft gefährdet iſt, ſo läßt 
ſich erwarten, daß man höhern Orts alle Mittel aufſu⸗ 
chen und anwenden wird, um eine ſo gefährliche Krank⸗ 
heit des öffentlichen Lebens im Keime zu erſticken und 
die Volksmoralität wieder mit dem körnigen, nördlichen 
Klima, an das der nun eingetretene Winter erinnert, 
im Uebereinſtimmung zu bringen. 5 

Muͤnchen, 8. Dec. Durch einen Oberaufſeher 
der Grenzzollſchutzwache des k. Hauptzollamtes Kie⸗ 
fersfelden wurden die drei gefaͤhrlichen Raͤuber ent⸗ 
deckt und unter Zuhuͤlfnahme der Einwohner von dem 
Dorfe Baieriſch⸗Zell die Spur in dem friſch gefal⸗ 
lenen Schnee verfolgt, die bis an die Scheune fuͤhrte, 
wo ſie im Heu verſteckt gefunden und habhaft ge⸗ 
macht werden konnten. Ein vierter Kumpan, der die⸗ 
fen drei Räubern als Wegweiſer diente, ward eben⸗ 
falls in dieſer Scheune gefangen genommen. Sie 
gehoͤren zu einer famoͤſen Raͤuberfamilie; der Vater, 
die Mutter und Schweſter ſitzen bereits in Strafan⸗ 
ſtalten, und dieſe Sippſchaft hat in Gemeinſchaft 
ſchon ſeit Jahren die Perſonen und das Eigenthum 
in einer weiten Umgegend unſicher gemacht, wozu ſie 
ein eigenes Beſitzthum in einer Einoͤde zwiſchen Holz⸗ 
kirchen und Tegernſee, aus einem ſchoͤnen Wohnhaus, 
Grundftüden und bedeutendem Viehſtand beſtehend, 
begünſtigte und es zu einer Werbanſtalt ſyſtematiſch 
ausbildete. (N. C.) 
Koburg, 8. Dez. Heute, am Sonntag den 8. 


Dezbr. verkündigten die Kanonen von der Veſte Koburg 


der ganzen Umgegend, daß ein großes Feſt gefeiert werde. 
In Koburg wurde die Verlobung des Prinzen Albrecht 
mit der Königin von England feierlich proklamirt. 
Schon geſtern eilten die höheren Staatsdiener und 
Deputationen von Gotha nach Koburg. Im ganzen 
Lande freut ſich Alles über das Glück des von Jeder⸗ 
mann geliebten und in der That liebenswürdigen 928 
zen. St D. F 

Hamburg, 10. Dec. Durch den anhaltenden Froſt 
hat ſich das Treibeis bis unterhalb Stade fo geſammelt, 
daß die Schifffahrt gänzlich, gehemmt iſt, weshalb die 
Stader Poſt über Harburg dieſen Morgen hierher be⸗ 
fördert wurde, da die Fahrt von, und nach Harburg 


glauben den Wünſchen derjenigen zuvorzukommen, welche 


- m — 


durch den Köhlbrand noch frei, der Reiherſtieg, fo wie 


die Ober⸗Elbe bis zur Veddel aber mit einer feſten Eis⸗ 

decke belegt iſt. f — . 3.) 
Oeſterreich. 

Wien, 10. Dez. (Privatmitth.) Die in der preu⸗ 

ßiſchen Staatszeltung gemeldete Nachricht, daß die Rayas 

mit dem neuen Hatti⸗Scheriff deshalb ſehr unzufrieden 


ſeien, weil er fie der Conſcription unterwerfe, beruht auf 


einem groben um. Jedermann weiß, daß die tür⸗ 


kiſche Marine ſchon längſt größtentheils auf dem Wege 


der Conſcription enrolitt wurde, und daß ſchon ſeit meh⸗ 
reren Jahren alljährlich ſelbſt in Konſtantinopel Navas 
zum Militairdienſt conſcribirt wurden. Die chriſtlichen 
Patriarchen und der Ober = Rabbiner erhalten alljährlich 
den Befehl, die erforderliche Anzahl von ihren Gemein⸗ 
den zu ſtellen. — K. K. H. der Prinzeſſin Auguſte 
von Sachſen waren in dem von ihr während ihres 
Aufenthaltes bewohnten Hötel mehrere Koſtbarkeiten ge: 
ſtohlen worden. Unſerer wachſamen Polizei iſt es be: 
reits gelungen, die Diebe zu entdecken. Bekanntlich 
hatte dieſe Fürſtin die für fie bereiteten Appartements 
in der Hofburg abgelehnt. Vergangenen Samstag in 
der Nacht reiſte der Hofrath bei der Staatskanzlei und 
einer der vertrauteſten Räthe des Fürſten Metternich, 
Baron von Neumann, der früher bei der Botſchaft am 
Londoner Hof, zu den Zeiten Don Miguels von Bra⸗ 
ganza, zugetheilt war, wie es heißt, in einer außeror⸗ 
dentlichen Miſſion nach London ab. Das Corps 
diplomatique legt dieſer Reiſe einige Wichtigkeit bei. 
Sie ſoll ſich auf die Stellung Frankreichs im Orient 
bezieyen. Es ſcheint indeſſen, daß er während des Ur⸗ 
laubs des Fürſten Eſterhazy als Gefchäftsträger des Kö⸗ 
niglichen Hofes in London fungiren wird. 

Preßburg, 30. Nov. In den hieſigen Zirkular⸗ 
Sitzungen ſind nun auch politiſche Gegenſtände, das 
Ausland betteffend, angeregt worden. Der Deputicte 
des Bicharer Komitates machte den Vorſchlag, „die 
Polen abermals in die Reihe der Nationen 
zu verſetzen;“ wie indeß dieſes zu bewerkſtelligen 
wäre, hat der ehrenwerthe Heer anzugeben unterlaſſen. 
Szentkiralyi ſtellte hierauf den Antrag, Se. Majeftät 
zu bitten, daß einſtweilen einzelne Polen einen Zufluchts⸗ 
Ort im Lande finden mögen, um ſich mit einem Er⸗ 
werbzweige zu befaſſen. Da man hierauf dieſer vorge⸗ 
ſchlagenen Bitte den Antrag entgegenſtellte, dies in Form 
einer Beſchwerde zu verlangen, deſchloſſen die Stände 
einen Mittelweg, nämlich dieſe Angelegenheit dem König 
als Poſtutat zu untetbr 3 N. K.) 

Herzog von Blacas. 
(Allg. Augsb. 3.) g 

Am 17. November d. J. unterlag bekanntlich in 
Wien der Herzog von Blacas langwierigen Leiden. Wir 
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Antheil an den Lebensereigniſſen von Männern nehmen, 
deren Namen öfters in der Geſchichte unſerer Zeit aus⸗ 
geſprochen worden iſt, wenn wir ihnen einige biographi⸗ 
ſche Notizen über den Verſtorbenen mittheilen. 5 

Der Herzog von Blacas war aus einem alten be⸗ 
rühmten Geſchlecht in der Provence entſproſſen, und am 
10. Januar 1771 zu Avignon geboren. Hauptmann 
im Dragoner⸗Regiment des Königs beim Ausbruch der 
franzöſiſchen Revolution, geſellte er ſich zu dem Gefolge 
der franzöſiſchen Prinzen, die ſich dazumal in Turin 
aufhielten. In den Feldzügen von 1792, 1793 und 
1794 diente er in der Armee dieſer Prinzen und des 
Prinzen von Condé, folgte ſpäterhin dem älteſten Bru⸗ 
der Ludwigs XVI. nach Verona, nach Warſchau und 
Mietau, und machte während der Zeit den Feldzug von 
1799 in Italien bei der Armee des Feldmarſchalls Su⸗ 
warow mit. Späterhin begleitete er Ludwig XVIII. 
auf allen ſeinen Reiſen und blieb bei ihm in England 
bis zum Jahr 1814. Während dieſer Reihe von Jah⸗ 
ren genoß er des unbedingten Vertrauens des Königs, 
der ihn in mehreren geheimen und wichtigen Sendun⸗ 


gen gebrauchte und ihm die Leitung feiner theuerſten f 


und weſentlichſten Intereſſen überließ. — Zur Zeit der 
Reſtauration ertheilte ihm der König das Miniſterium 
des Hauſes. Er folgte dem Monarchen während der 
hundert Tage nach Gent. Nach der Rückkehr des Kö⸗ 
nigs nach Paris ging der Herzog von Blacas als au⸗ 
ßerordentlicher Botschafter nach Neapel, um dem König 
Ferdinand zu der Rückkehr in ſeine Hauptſtadt Glück zu 
wünſchen, bei welchem Anlaß die Vermählungsangele⸗ 
genheit der Herzogin von Berry abgeſchloſſen wurde. — 
Der Herzog wurde von da zum Botſchafter am römi⸗ 
ſchen Hofe ernannt, mit welchem er 1817 des Concor⸗ 
dat unterzeichnete. Er blieb daſelbſt bis zum Jahre 
1822; erhielt ſpäterhin die Botſchaft in Neapel, die er 
bis zum Jahr 1830 verſah, in welchem Zeitraum er 
jedoch öftere Reiſen nach Frankreich machte, welche durch 
‚feine Dienſtleiſtung als erſter Kammerherr des Königs 
veranlaßt wurden. Während dieſes Zeitraums wurde er 
im J. 1817 franzöſiſcher Par, 1821 zum Herzog ernannt, 
nachdem er im Jahr vorher den hell. Geiſtorden erhal⸗ 
ten hatte. Er befand ſich auf Urlaub in Frankreich zur 
Zeit des Ablebens Ludwigs XVIII. und der Ereigniſſe 
des Juliusmonats 1830. Seit dieſer Zeit hat der Her⸗ 
zog die Verbannung des älteſten Zweiges des Hauſes 
Bourbon in Edinburg, Prag und Görz getheilt, und hat 
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als letztes Zeugniß feiner Treue die Erlaubniß begehrt, 
ſeine Aſche möge zu den Füßen des Sarges, der die 
Ueberreſte Karls X. umſchließt, beigeſezt werden. So 
hat der Herzog fünfunddreißig Jahre mit feinen Gebie: 
tern in der Fremde gelebt und hat ihnen dieſelbe Hin⸗ 
gebung in der Zeit des Unglücks, dann in beſſeren Zeiten 
und wieder bei der Rückkehr derſelben politiſchen Drang- 
ſale bewieſen. 

Der Herzog giebt das ſeltene Beiſpiel eines Staats⸗ 
manns, der während funfzig Jahren ſein politiſches Glau⸗ 
bensbekenntniß nie verändert noch verläugnet hat. Ob⸗ 
gleich mit einer unerſchütterlichen Feſtigkeit feinen Grund⸗ 
fügen ergeben, wußte er doch deren Anwendung den Um⸗ 
ſtänden anzupaffen, und feine Rathſchläge wurden im⸗ 
mer durch Weisheit, Vorſicht und Mäßigung geleitet. 
— Als Ludwig XVIII. ſeinen Thron wieder beſtieg, 
gab er dem Herzog einen Beweis wahrhaft königlicher 
Großmuth und Dankbarkeit, indem er ihm ein großes 
Vermögen zum Geſchenk machte. Der Scharſſinn des 
Monarchen ſah den edlen Gebrauch vorher, der davon 
gemacht werden würde; er wußte, daß der Hülfsbedürf⸗ 
tige niemals unerhört bleiben, daß den Künſten und den 
Wiſſenſchaften und denen, die ſie ausüben, reichlich und 
großmüthig beigeſtanden werden würde; daß eine der Tu⸗ 
genden desjenigen, den er ereicherte, darin beſtand, daß 
er ſeine Wohlthaten zu verbergen wußte; — endlich 
ſchien der König in der Zukunft zu leſen, daß der Her⸗ 
zog einſt nicht anſtehen würde, ſein ganzes Vermögen 
derjenigen Sache zu weihen, der er fein ganzes Leden 
gewidmet hatte. f 

Großbritannien. 

London, 7, Dezember. Die neueſte Nummer der 
Hof⸗Zeitung meldet die Erhebung Sir John Col⸗ 
borne's, der zuletzt interimiſtiſcher General⸗Gouverneur 
der Britiſch⸗Nord⸗Amerikaniſchen Provinzen war, zum 
Pair des Vereinigten Königreichs unter dem Titel eines 
Baron Seaton von Seaton in der Grafſchaft Devon. 
— Am aten iſt der Biſchof von Lichfield und Conven⸗ 
try in Lichfield geſtorben. — Die Morning Chroniele 
kündigt jetzt mit Beſtimmtheit an, daß das Parla⸗ 
ment ſich am 16. Januar verſammeln werde. 

Die Verhöre zu Newport nahen nun ihrem 
Ende; das Todtenſchau⸗Gericht über die Leichname von 
neun Aufrührern, welches aus Mangel an Zeugen hatte 
vertagt werden müſſen, ſchloß am Dienſtag. Das Ver⸗ 
dikt lautete: zu rechtfertigender Todtſchlag. Die Behör⸗ 
den von Newport haben folgendes anonyme Schreiben 
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immerhin gelingen; aber was denkt ihr von den gewal⸗ 
tigen Millionen, die euch den Garaus machen können! 
Es giebt Simſon's in Cambrien und Füchſe auf den 
Straßen. Ihr könnt vielleicht entkommen, aber wie 
wird es euren Kindern ergehen? Denkt an Emmet, der 
gehängt wurde, an Novbury, der erſchoſſen wurde. Be⸗ 
denkt dies, ihr Philiſter, und ſeid weiſe bei Zeiten.“ 
Herr Philipps, der vorige Mayor von Newport, iſt in 
London angekommen und ſoll der Königin vorgeſtellt 
werden. Am Montag wurde in Newport auch ein 
Kriegsgericht über zwei Saldaten gehalten, die der 
Deſertion angeſchuldigt find. Der Ausſpruch des Ge⸗ 
richts iſt indeß noch nicht bekannt. In der Stadt New⸗ 
port und deren Umgegend iſt übrigens jetzt alles ruhig, 
und es ſcheint auch nicht, daß für die nächſte Zukunft 
dort etwas zu befürchten ware. r zu Pontppool 
find noch einige Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen ver- 
ÜbE worden, die zur Entdeckung der bei dem letzten Auf: 
ſtande betheiligten Individuen beigetragen haben. John 
Froſt wird in feinem Gefaͤngniß zu Monmouth mit al: 
ler nur möglichen Nachſicht und Milde behandelt; nur 
iſt man ſehr auf der Hut, daß nicht giftige Subſtanzen 
in ſeiner Koſt mit eingeſchwärzt werden, weil den Be⸗ 
hörden die Nachricht zugekommen iſt, er ſei Willens, 
ſich das Leben zu nehmen. Seine Frau und Kinder 
dürfen ihn beſuchen, doch nur in Gegenwart eines Auf: 
ehers. Der vor kurzem bei feinem Dbeim, einem Geiſt⸗ 
lichen, verhaftete Herr Davies, it gegen eine Bürgſchaft 
von 400 Pfund wieder auf freiem Fuß geſetzt worden. 
Ein Gleiches iſt, gegen eine Bürgſchaft von 450 Pfd., 
mit dem Portugieſiſchen Konſul zu Cardiff, Hen. Todd, 
geſchehen, der einem der Chartiſtiſchen Auftührer, Ze⸗ 
phanjah Williams, zur Flucht behülflich fein wollte. 

Die Juweliere Howell und James find mit der 
Anfertigung eines Schmuckkäſtchens von 4000 Pf. 
St. Werth beſchäftigt, welches Prinz Albert ſeiner 
„ſchönen Roſe von England“ als Brautgeſchenk ver⸗ 
ehren wird. Ein Blatt erzählt: „Ein Geiſtlicher in 
Windſor hielt am letzten Sonntag über die bevorſtehende 
Vermählung der Königin eine Predigt, die als 
eine Artigkeit gegen Ihre Maj. gemeint war. Unglück 
licherweiſe wählte er dazu den Text aus Johannes 6, 
V. 9: „Es ift ein Knabe hier, der hat fünf 
Gerſtenbrote und zwei Fiſche.“ Diefer Tert ſoll 
mißfallen haben, und dem Geiſtlichen fofort ein Ver⸗ 
weis ertheilt worden fein.’ 


Frankreich. 
Paris, 7. Dec. Die ſchlimmen Geruͤchte, die 
geſtern an der Boͤrſe über Algier eiteulirten (ogl. die 
vorgſtr. Ztg.), haben bis jest noch keine Beftätigung 
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gefunden. Es war nämlich von nichts Geringerm, 
Ban einem Verluſte von 1800 Mann die Rede. Dies 
iſt ohne Zweifel übertrieben. Doch ſcheint auf der 
andern Seite das Schweigen der Regierung Denen 
Recht zu geben, welche dabei bleiben, daß die Regie⸗ 
rung uͤble Nachrichten erhalten habe. Die Abreiſe 
des Herzogs von Orleans, der ſeinen Bruder, den 
Herzog von Aumale, zum Adjutanten erhalten fol, 
iſt bis zum Ende des Februar verſchoben, da man 
im Cabinet davon zurückgekommen iſt, waͤhrend der 
ſchlechten Jahreszeit, die den Arabern eben fo große 
Vortheile, als den Franzoſen Nachtheile gewähren 
würde, den Feldzug zu eröffnen, Der König nimmt 
diesmal den thätigften Antheil an der ganzen afrika⸗ 
niſchen Angelegenheit und geht auf alle Details ein; 
erſt geſtern hatte Herr Blanqui (der Begleiter des 
Herzogs von Orleans auf deſſen letzter Reife in Afrika 
und Verfaſſer der ſcharfen Berichte uͤber die Verpfle⸗ 
gung der Truppen in Algier ) eine Audienz bei dem 
König, um dieſem feine Beobachtungen und Anſich⸗ 
ten über Algier mitzutheilen. — Kardinal Latil iſt 
dieſer Tage zu Gemenos in der Provence geſtorben. 
Er war am 6. März 1761 auf den Margarethen⸗ 
inſeln geboren und 1826 zum Kardinal erhoden wor⸗ 
den (S. die Privatnachricht aus Paris in der vorgſtr. 
Ztg.). — Der neue Aufſatz des Deren v. Lamartine 
bildet außer den gewöhnlichen Tagesneuigkeiten den 
Haupttext der Blätter, Man bemerkt in der Art, 
wie Herr v. Lamartine die ihm entgegenſteebenden 
Partheien behandelt, einen großen Foriſchritt. Das 
Eintreffen des Herrn v. Molé giebt uͤbrigens der 
„Preſſe“, in welcher Herr v. Lamartine zu ſchreiben 
pflegt, eine neue Wichtigkeit. Herr Emil v. Girar⸗ 
din faßt wieder friſchen Muth und giebt den Gedan⸗ 
ten nicht auf, ſich als Herrn des Journalismus auf- 
zuwerfen. Uebrigens wird bereits ein dritter Aufſatz 
des Herrn von Lamartine angekündigt. — Die letz⸗ 
ten Cortreſpondenzuachrichten aus Algier haben die 
Bemerkung gemacht, daß viele Franzoſen, Deutſche 
und Italiener bei den Arabern ſeien, und man er⸗ 
klärt ſich daraus die Beſonnenheit des Angriffs und 
eine gewiſſe Mannszucht, von der früher bei den Be⸗ 
duinen nichts bemerkt wurde. Das Benehmen der 
Anſiedler findet allgemeines Lob. j : 
Der König ertheilte geſtern dem Oberſten Murat 
(Sohn des ehemaligen Koͤnigs von Neapel) eine Au⸗ 
dienz, die über eine Stunde dauerte. — Die Poli⸗ 
zei verdoppelt ihre Wachſamkeit auf Don Carlos 
und ſeine Umgebung; geſtern gingen zehn ihrer Agen⸗ 
— nee 8 FFC 
Oemaniſches Neid.. 
onſtantinopel, 29. Nov. (Privatmitth.) Nach 
3 3 des Reiches ſind in Folge des Hatti⸗ 
ſcherifs Inſtruktionen an die Gouverneurs abgegangen, 
nach welchen die neuen Geſetze ins Leben gerufen und 
unverzüglich eingeführt werden follen. In den europäi⸗ 
ſchen Provinzen fürchtet man, mit Ausnahme von Bos⸗ 
nien, Albanien und der Herzogowina, keinen Widerſtand. 
In den aſiatiſchen Provinzen find die meiſten Paſcha's 
oder dem neuen Syſtem ergeben. Man rech⸗ 
net in den erſteren vorzüglich auf den Rumeli Valeſſier, 
den Muſtafa Nouri Paſcha von Janina und den erſt 
im Salonich eingetroffenen Haſib Paſcha, ſo wie den 
Gouverneur Namik Paſcha von Cavalla. Die Paſcha's 
von Siliſtria, Widdin und alle Gouverneurs in Bul⸗ 
garien, ſo wie der neue Paſcha von Adrianopel, find 
ebenfalls gewonnen. Der holländiſche Geſchäftsträger 
v. Teſta hat der Pforte den Beitritt Niederlands zu dem 
engliſch⸗franzöſiſchen Handels⸗Traktat vom 26. Auguſt 
1838 mitgetheilt. — Prinz Joinville hat vom Sultan 
vor ſeiner Abreiſe prachtvolle Geſchenke, worunter zwei 
arabiſche Pferde, deren Geſchirr reich mit Diamanten 
verziert iſt, erhalten. — Graf Ponto is erhielt zwei 
Eouriere aus Paris, in Folge deren Nachrichten Prinz 
Joinville bereits nach Frankreich zurückgekehrt iſt. Vor 
feiner Abreiſe machten ihm alle türk ſchen Miniſter Ab⸗ 
ſchiedsbeſuche. — Der Stand “= runden 
in der egyptiſchen Frage iſt fo, wie er mit letzter Poſt 
berufe 1 den Miniſtern von Englanl. 
Deſterreich, Rußland und Preußen einer und dem Gra⸗ 
fen Pontols anderer Seits herrſcht große Spannung. 
Die Pforte hat ſich bis heute noch nicht entſchloſſen, ei- 
nen Präliminar⸗Vertrag nach dem Vorſchlage Frankreichs 
Jima gen. Mehemed Altes Tochter, die Wittwe des 
aun Mocha, hat Briefe ihres Vaters an die Sul⸗ 
kd mi utter und die Prinzeſſinnen mitgebracht. Sie 
wird mit großer Auszeichnung behandelt. 
geich hat Mepemed Ali ein förmliches Ultimatum feinet 
Forderungen an die Pforte eingeſendet. Gleichzeitig traf 
ein Dragoman des Capudan Paſcha mit einem Schrei⸗ 
ben deſſelben an Reſchid Paſcha hier ein. Der öfter: 
reichiſche Botſchafter Baron Stürmer hatte mehre Con⸗ 
ferenzen mit Reſchid Paſcha. Er ſoll Oeſterreichs voll: 
kommene Zuſtimmung zu den Grundſätzen des Hatti⸗ 
ſcherifs vom 3. Nov. zugeſichert haben. Allein es macht 
hier einen betrübenden Eindruck, daß vergangene Woche 
trotz dieſes Hattiſcherifs die alljährlichen Moukatas 
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Der Allg. Augsb. Zeitg. zufolge hat Mehemed Ali 
erklärt, daß er nur auf die Vorſchläge Frankreichs ein⸗ 
gehen werde. Dieſe find, wie bereits bekannt: die Erb⸗ 
lichkeit Egyptens und Syriens, und die Verleihung von 
Candia auf Lebenszeit des Vice⸗Königs, die Trennung 
Adana's von Syrien, welcher Diſtrikt dann einem der 
Söhne Mehemed Alis zur Verwaltung verliehen wer: 
den ſolle. Die dagegen dem Franzöſiſchen Botſchafter, 
Herrn von Pontois, abgegebene offizielle Erklärung Re⸗ 
ſchid Paſcha's geht dahin: die Pforte ſei geſon⸗ 


nen nur unter Zuſtim mung aller oder doch 


wo fie die Glaubenswuth der Araber gegen die Englän⸗ 
der anfeuern, Aden, ſtatt ein Mittelpunkt 6 
zu werden, verurtheilt iſt, ein bloßes Kohlendepot für 
die oſtindiſchen Dampfſchiffe zu bleiben. Lord Palmer⸗ 
ſton ließ nach Empfang dieſes Berichts durch den bie- 
ſigen engliſchen Conſul, Hrn. Campbell, an den Vice⸗ 
koͤnig die Forderung ſtellen, er möge augenblicklich feine 
Truppen aus jenen Landſtrichen zurückziehen und ſich 
allein auf die Beſetzung der heiligen Staͤdte beſchränken. 
Der Paſcha ſuchte die Antwort auf dieſe engliſche Note 


ſo lange als möglich hinauszuſchieben; aber gedrängt 


des größeren Theils der Mächte zu handeln von Hrn. Campbell, gab er endlich ſchriftlic die Erklä⸗ 


und ſich auf keinen Fall unter den ausſchließ⸗ 
lichen Einfluß einer einzelnen Macht zu ſtel⸗ 
len, da dies in direktem Widerſpruch mit ih⸗ 
ren früheren Erklärungen ſtände. 


rung, daß er, in Rückſicht auf feine gegenwättige Lage, 
und da feine Angelegenheiten noch nicht entſchieden ſeien, 
feine Truppen nicht aus Venen zurückziehen könne, daß 
er aber in Zukunft ſehen werde, was ſich darin thun 


Smyrna, 25. Nov. (Privatmitth.) Nach Be⸗ ließe. Auf dieſe Entgegnung antwortete der engliſche 


richten aus Alexandrien vom 21. Nov. rief Mehe⸗ 
med Ali bei Durchleſung des Hatti⸗Scheriffs lachend 
aus „ dieſer kaiſerl. Befehl wird ein todter Buchſtaben 
bleiben.“ Allein es iſt gewiß, daß er unter der arabi⸗ 
ſchen Bevölkerung einen unbeſchreiblichen Eindruck her⸗ 
vorbrachte, vorzüglich auch auf die Flotte des Capudan 
Paſcha, und der Riala Bei iſt deshalb in großer Vers 
legenheit. Der Vice⸗König hat die Vorleſung des Hatti⸗ 
Scheriffs in den Moſcheen verboten. Der oberſte Scheik 
der Ulemas Ibrahim iſt arretitt worden. Er wollte 
denſelben in der großen Moſchee vorleſen. — Admiral 
Lalande iſt hier eingetroffen. — Es heißt, Admiral 
Stopford werde ſich unverzüglich nach Salamine bege⸗ 
ben. Von einer Demonſtration beider Flotten iſt demnach 
vor der Hand keine Rede. 

Die Leipz. Allg. Ztg. meldet aus Alexandrien vom 
17. Nov.: „Nach den neueſten Nachrichten aus Sy: 
rien hatte der General⸗Gouverneur Scherif Paſcha, der 


bekanntlich zur Unterdrückung der rebelliſchen Druſen⸗ 


ſtämme des Hauran mit bedeutenden Streitkräften dort⸗ 
hin aufgebrochen war, Ismail Bei mit einer Abtheilung 
ſeiner Truppen in den Gebirgen zur Deckung der auf⸗ 
geworfenen Befeſtigungen zurückgelaſſen und war mit 
dem übrigen Theile derfelben nach Damaskus zurückge⸗ 
kehrt. Als er aber vernahm, daß die Bevölkerung in 
Adſchinun zum Aufſtande geneigt ſei, gab er den Befehl, 
daß Kaſtan Bei ſich mit mehren Abtheilungen irregulai⸗ 
rer Truppen dorthin begeben ſolle. Am 28. Okt. ging 
zu Damaskus das Gerücht, daß die Egypter ſich Swe⸗ 


richs, Besnas, Merdins, ja nach Einigen ſogar Moſſuls 


und Diarbekirs bemächtigt hätten. Aus dem Haupt: 


türkiſchen General, welcher ſich vor der Schlacht von 
Niſib Aintabs bemächtigt hatte, gehört, iſt ſehr reichlich 
ausgefallen, und die irregulaire Kavalerie iſt von Ibra⸗ 
him Paſcha nach Biſtan in Cantonnirungen verlegt wor⸗ 
den, welcher Ort in der Nähe von Siwas liegt und 
Ueberfluß an Getreide hat. Zweitauſend Kameele waren 
von Ibrahim Paſcha abgeſchickt worden, um von dort 
Lebensmittel ins Lager von Maraſch zu bringen. Auch 
Besna liefert der egyptiſchen Armee bedeutende Quanti⸗ 
täten Getreide. — Der egyptiſche General Madſchun 
Bei hatte von Orfa nach Swerich und Czernich Muſ⸗ 
ſelims oder Statthalter gefendet, welche im Namen 
Mehemed Ali's dort eingeſetzt wurden. Später kamen 
die ehemaligen Statthalter in der Vorausſetzung, daß 
dies Alles ohne Vorwiſſen Ibrahim Paſcha's durch ei⸗ 
genmächtiges Verfahren Madſchun Bei's geſchehen, zu⸗ 
rück, um ihren Poſten wieder anzutreten, fanden aber 
von Seiten ihrer treuen Erſatzmänner heftigen Wider⸗ 
ſtand. Man ſchlug ſich, und einige Dörfer wurden ver⸗ 
brannt. Endlich wurde die Frage von Madſchun Bei 
dergeſtalt entſchieden, daß et mit feinen Truppen die er⸗ 
wähnten Diſtrikte beſetzte. Zu derſelben Zeit empfing er 
eine Deputation von Merdin, welche ihn einlud, ſich in 
Beſitz dieſer Stadt zu ſetzen, welcher Einladung er in 
Folge eines Befehles des egyptiſchen Oberbefehlshabers 
nachkam, indem er ſich mit einem Linien⸗Regiment und 
mit irregulairer Reiterei dorthin begab. Jedoch iſt wohl 
anzunehmen, daß nicht von der ganzen Bevölkerung die⸗ 
fer Städte, ſondern nur von einigen Bewohnern derſel⸗ 
ben dieſe Einladung ausgegangen iſt. Soliman Paſcha 
befindet ſich gegenwärtig du St. Jean d Acre, um die 
Befeſtigungsarbeiten dieſer Feſtung zu leiten und zu ver⸗ 
vollſtändigen. Dieſelben Nachrichten melden, daß die 
Trümmer der osmaniſchen Armee, 10,000 Mann ſtark, 
bei Karput fanden, worüber der Oberſt der kaiſerlichen 
Garde, Muſtapha Paſcha, den Oberbefehl führte, der 


fünf andere Paſcha 's unter ſeinem Commando hatte. 


Die Milizen, der ſogenannte Redif, maren aufgelöft 
worden, und ein Jeder war mit ſeinem Teskere oder 
Urlaubsſchein in feine Heimath, zurückgekehrt. — Be⸗ 
kanntlich hat die englifhe Regierung vor Kurzem von 
dem Vice⸗Könige verlangt, er folle feine Truppen aus 
Yemen zurückziehen und die Verwaltung den einheimi⸗ 
ſchen Häuptlingen überlaſſen. Folgendes iſt der wahre 
Hergang dieſer Sache. Der britiſche Gouverneur von 
Aden, dieſer neuerworbenen Beſitzung am rothen Meere, 


(Aemter⸗ und Stellen⸗Verleihung) auf die bisher übliche Hr. Hens, hatte feiner Regierung berichtet, daß in Folge 


verkäufliche Weiſe öffentlich publizirt wurden. 


der Anweſenheit egyptiſcher Truppen in dieſer Provinz, 


Conſul, der Paſcha möge ſich nicht täuſchen und viel 
leicht glauben, mit dieſer Angelegenheit ſo verfahren zu 
dürfen, wie mit dem zwiſchen ihm und der Pforte ob⸗ 
ſchwebenden Streite. Der vorliegende Streit ſei ganz 
verſchiedener Art, und er möge wohl bedenken, daß die 
britiſche Regierung viel mehr zu fürchten ſei, wo es 
ſich um ihre eigenen Angelegenheiten und direkten In⸗ 
tereſſen handele, als wo fie vereint mit andern Regic⸗ 


rungen Maßregeln treffe. Da die letzte Erklärung des 


Paſcha von dem Conſul ſeiner Regierung mitgetheilt 
worden iſt, ſo muß man abwarten, was dieſelbe darauf 
antworten wird.“ 
Afrika. 

Die Beſitzungen Frankreichs auf Afrika's 

; Nordküſte. g 
(Nach dem der Akademie der moraliſchen und politiſchen Wiſ⸗ 

ſenſchaften erſtatteten neueften Berichte von Blanquß). 

Seit der Eroberung Algiers durch die Franzoſen ſind 
uns die widerſprechendſten Anſichten über die Lage der 
durch Waffenglück gegründeten Colonien und die Ver⸗ 
hältniſſe und Sitten ihrer Bewohner mitgetheilt worden, 
da entweder illuſoriſche oder arg getäuſchte Hoffnungen 
die meiſten Anſichten beftimmten und ihnen zur Grund⸗ 
lage dienten, welche ſich immer mehr oder minder von 
der Wahrheit entfernten. Blanqui, der lange in 


beobachten, und dieſe Gelegenheit benutzte, weil es ſein 
Abſicht war, dem Mutterlande ein treues Bild jener 
Colonieen zu entwerfen, giebt in feinen Berichten über 
ihre ökonomiſche Lage viel des außerordentlich Intereſ⸗ 
ſanten, von dem wir aber nur Einiges Charakteri⸗ 
ftifche hervorheben, indem wir ihn ſelbſt reden laſſen. 


„denen 


nur, ihre religiöſen Vorurtheile zu achten, um mit ih⸗ 


Jahre haben aber ſattſam bewieſen, daß dieſe Anſicht 
nur auf Täuſchung beruhte, von der man jetzt auch 
ſchon längſt zurückgekommen iſt. — Eine ganz falſche 
Idee würde man von den verſchiedenen afrikaniſchen 
Stämmen, welche die Regentſchaft bevölkern, haben, 
wollte man ſie mit einem Namen bezeichnen, ſie für 
Glieder einer und derſelben Familie halten. Sie lieben 
die Franzoſen nicht; aber ſie lieben ſich unter einander 
noch viel weniger. Die Araber der Ebene und die Ka⸗ 
bilen des Gebirges find zwei eben fo verſchſedene Völ⸗ 
ker, wie die Striche, die ſie bewohnen. Nicht gerin⸗ 
ger iſt aber auch der Unterſchied zwiſchen den Arabern 
der Städte, die wir Mauren nennen, und den auf 
dem Lande lebenden, welche gewöhnlich mit dem Namen 
Beduinen oder Räuber bezeichnet werden. Die Co u⸗ 
louglis, welche von den Türken abſtammen, die Ju⸗ 
den und Neger, deren es in den Städten und auf dem 
Lande ſehr viele giebt, fpielen keine kleine Rolle in bie- 
ſer buntſcheckigen Bevölkerung, über die Frankreich hier 
durch das Recht der Eroberung herrſcht. — In der er⸗ 
ſten Zeit der Eroberung kannte Keiner die wahre Sach⸗ 
lage; an ein Syſtem der Regierung war nicht zu den⸗ 


ken, man lebte in den Tag hinein, und behan⸗ 


delte die Beſiegten, wie man ſie in Europa behan⸗ 
delt haben würde. Es hat nie höflichere und zuvorkom⸗ 
mendere Eroberer und Sieger gegeben, man ſchien die 
Beſiegten gleichſam um Erlaubniß zu bitten, daß man 
ſich die Freiheit genommen, ſie zu beſiegen. Man ver⸗ 
mied alle Gelegenheiten, die Vorurtheile der Muſelmän⸗ 
ner nur zu beleidigen, und eben dieſe Nachſicht, die den 
Eingeborenen ſogar ihre eigenen Richter ließ, wurde bald 
von ihnen als Schwäche betrachtet, und ſo hatten wit 
immer mit einem verſchmitzten Feinde in den Städten 
und den wilden Näuberbanden der Ebene unp der Berge 
zu kämpfen. — Die Bewohner der Städte fegten der 
Kotontjation keinen Widerſtand mehr entgegen. Die 
Mauren Algiers können dem Strome nicht widerſtteben, 
fie müſſen ſich fügen. Die Rentner, die nicht arbeiten 
wollen, um die Emnahme mit der Ausgabe in gleiches 
Verhältniß zu bringen, verlieren allen Einfluß, je ärmer 
fie werden! die ſich mit Handel beſchäſtigen, werden 
durch die Europäer ganz verdrängt, denen ſelbſt die Ju⸗ 
den weichen müſſen, jo daß ſogar die Araber ihre alten 


des Handels 


Afrika lebte, Gelegenheit hatte, die Sachlage genau zu 
e 


arbeitſam und auf den Vortheil bedacht. Es bedurfte 
nen im beſten Einverſtändniſſe zu leben. Die letzten 


Kaufleute und Krämer nicht mehr befuchen, und ihre 


Bedürfniſſe alle den Europäern abkaufen. In den nie⸗ 


drigſten Klaſſen zeigt ſich nun gerade die entgegengeſetzte 


Wirkung. Die Maſſe der Lazſaroni Algiers find zu 
fleißigen Laſtträgern, Kommiſſionären und Schiffern ge: 
worden, auf die wir rechnen können, da ſie viel Geld 
von uns verdienen. Die Bevölkerung auf dem Lande 
hat ſich aber noch nicht unter unſere Sitten beugen wol⸗ 
len. Wie ſehr ſie auch bei allen Gelegenheiten, bei 
Streifzügen und feindlichen Expeditionen geſchont wurden, 
unverſöhnlich iſt ihr Haß. — Morgens bringen fie uns 
Eier und Geflügel zum Verkaufe, und Abends lauern 


„ ſie uns auf, berauben und ermorden uns. Wir neh: 


7 


ſchen Familienleben der Araber gemacht hat; 


Treppe hinab und fiel in das Waſſer. 


men ſie in Algier ohne Päffe, ohne fie zu kennen, auf, 


und ſie wiſſen alles, was bei uns vorgeht, und wir 


wiſſen nicht ein Wort von dem, was bei ihnen geſchieht. 
Müſſen ſie auch ihre Schießgewehre beim Eintritt in 
die Stadt ablegen, ſo ſind wir doch auf keine Weiſe 
vor ihnen geſchützt. Außer in den Stadtbezirken iſt an 
ein eigentliches Steuerzahlen gar nicht zu denken, ob⸗ 
gleich viele der Stämme ſehr reich ſind an Heerden. 
Wir üben in der That über die Araber der Ebene keine 
größere Macht, als die Amerikaner über die Wilden des 
Ohio und Miſſiſippi. — Ich habe dieſe Menſchen in 
der Nähe ſtudieren wollen, es wurde mir zu lang zu 


erfahren, ob etwas Wahres an den Schilderungen, die 


man uns ſeit undenklichen Zeiten von dem erlegen 
aber 
ich bin eben ſo enttäuſcht worden, als wenn man 
bei uns auf dem Lande die Schäfer eines Florian oder 
der Madame Desfoulieres ſuchen wollte. Der be: 
fehlhabende Offizier des Vorpoſtens Douera auf der 
Gränze des Sahel und der Mitidja bot ſich an, 
mich zu dem Stamme Ouled⸗Mandil zu begleiten, wo 

| 


er bekannt war und der gleichſam noch in dem Bereiche 


unſerer Kanonen liegt. Kaum angekommen, gewahrte 
ich, daß unſer Beſuch ein unwillkommener ſei. Obgleich 
der Häuptling des Stammes uns auf das höflichſte ent: 
gegenkam, herrſchte doch allenthalben die größte Unruhe. 
Alle Frauen ſuchten ſich eiligſt durch die Flucht unſern 
Blicken zu entziehen, ſelbſt die älteſten, von denen einige, 
das Geſicht mit den Armen bedeckend, zurückzukehren 
wagten, um einige Kinder zu holen, welche bei unſerm 
Anblick in ein gellendes Geſchrei ausbrachen und vor 
Schrecken und Entſetzen gleichſam verſteinert waren. 


Vergebens bemühte ich mich, ſie durch freundliche Ge⸗ 


berden und kleine Geſchenke zu beruhigen; ihre Furcht 


war convulſiviſch, und unmöglich war es mir, eines 


derſelben zu mir zu locken. Hieraus geht hervor, daß 
ihre Eltern ihnen gerade keine Gefühle der Anhänglich⸗ 
keit für uns einflößen. Der Häuptling glaubte Mu] 
uns einladen zu müſſen, in ein kleines, von trockenen 
Steinen errichtetes und mit Buſchwerk bedecktes Ge⸗ 
bäude einzutreten, wo ſich auch bald die Vornehmen des 
Stammes einfanden. Der Landesſitte gemäß wurde der 
Boden mit Teppichen belegt und der Kaffee uns ange⸗ 
boten. Die allgemeine Aufregung war aber zu ſichtbar, 
und unſer Dolmeiſcher vernahm nur zu deutlich die Ver⸗ 
fluchungen, welche uns folgten, als wir fortgingen. 
(Fortſetzung folgt.) 
Tolaales und Provpinzielles. 
Breslau, 15. December. Es find in dieſer Woche 
hier mehtere Perſonen, theils durch eigene Unvorſichtig⸗ 
keit, theils durch Uebertretung polizeilicher Vor⸗ 


ſchriften von Seiten der Kufſcher überfahren und 


ſchwer verletzt worden. Bei einem derſelben, welchem da⸗ 
bei der linke Arm zerbrochen wurde, hatte es ſogar, durch 
hinzugetretenen Brand, den Tod zur Folge. — Am’ sten 
wollten ſich einige Jagdliebhaber unfern der Stadt 
über die dem Anſchein nach feſtzugefrorene Ohle bege⸗ 
ben, um am jenseitigen Ufer ihre Jagd fortzuſetzen. Doch 
dieſelben brachen ein; zweien von ihnen konnten durch 
Zureichung eines Gewehres aus dem Waſſer geholfen 
werden, der dritte aber mußte gegen , Stunden im 
Waſſer verharren, bevor ihm durch Herbeiholung von Lei⸗ 
tern und Brettern zu Hülfe gekommen werden konnte. —. 
Am gten wurde der Kutſcher eines hieſigen Lohnfuhr⸗ 
manns beim Einſpannen eines biſſigen Pferdes von die⸗ 
ſem in das Geſicht gebiſſen und an deiden Lippen ſchwer 
verletzt. — Am 10ten glitt ein Dienſtmädchen deim Waſ⸗ 
ſerholen die am großen Wehce nach der Oder führenden 
Es gelang ihr 
indeß einen Pfahl zu erfaſſen, an weichem ſie ſich fo. lange 
anhielt, bis ihr durch die Tagegrbeſter Hempe und Wa⸗ 
üitſcheck Hülfe und Rettung Theil wurde. — Die für 
eine volkreiche Stadt in vielfacher Hinsicht übeſſtändige 
Gewohnheit der Dienſtknechte vom Lande mit ihr 
ren langen Peitſchen zu knallen, hatte am 10ten 
d. wieder die Folge, daß die Pferde einer ſtädtiſchen Equi⸗ 


page dadurch wild wurden, durchgingen, und auf der Ur⸗ 


ſullnerſtraße einem Pferde, welches in den Wagen eines 
armen Landmannes eingeſpannt war, die Deichſel derge⸗ 
ſtalt an den Kopf rannten, daß der Verluſt des Pferdes 
für gewiß angenommen wurde. 5 . 

In der beendigten Woche find von hieſigen Einwoh⸗ 
nern geftorben: 32 männliche, 30 weibliche, überhaupt 
62 Perſonen. Unter dieſen ſtarden: an Abzehrung 8, an 
Alterſchwäche 5, an Beuchſchaden 1, an Bruſtkrankheit 
4, an gaſtriſchem Sieber 1, an Geſchwulſt 1, an Krebs⸗ 
ſchaden 2, an Krämpfen 8, an Lungenleiden 8, an Ner⸗ 
venfieber 1, an rheumatiſchem Fieber 1, an Schlag: und 
Stickfluß 10, an Schwache 1, an Unterleibskrankheit 1, 


— 


an Waſſerſucht 5 an Säufer⸗Wahnſinn 1, an Zahn: 
leiden 1, todtgeboren wurde 1, überfahren 1, erhängt hat 
ſich 1. Jahren nach befanden ſich unter den 
Derftorbenen : unter 1 Jahre 11, von 1 bis 5 Jahren 
8, von 5 bis 10 Jahren 1, von 10 bis 20 Jahren 2, 
von 20 bis 30 Jahren 2, von 30 bis 40 a 6, 
von 40 bis 50 Jahren 9, von 50 bis 60 Jahren 4, 
von 60 bis 70 Jahren 8, von 70 bis 80 Jahren 7, 
von 80 bis 90 Jahren 4. 

Auf hieſigen Getreidemarkt ſind gebracht und verkauft 
worden: 3644 Scheffel Weizen, 2406 Scheffel Rog⸗ 
gen, 566 Scheffel Gerſte und 1866 Scheffel Hafer. 

Im vorigen Monat haben das hieſige Bürgerrecht 
erhalten: 9 Schneider, 2 Schuhmacher, 1 Sattler, 1 
Viktuallenhändler, 1 Reſtaurateur, 6 Hausacquirenten, 2 
Tiſchler, 1 Buchbinder, 2 Kaufleute, 1 Klaviaturenver⸗ 
fertiger, 1 Konditor, 2 Gold: u. Silberarbeiter, 1 Woll⸗ 
mäkler, 1 Seidenbandhändler, 2 Mehlhändler. Von dies 
ſen ſind aus den preußiſchen Provinzen 29 (darunter 
aus Breslau 11), aus Dänemark 1, aus der Schweiz 
1, aus Sachſen 1, und aus Böhmen 1. 


— Am Sten d. M. feierte der Signator des Chors 
an der hieſigen St. Eliſabeth⸗Kirche, Hr. Friedrich Wil⸗ 
helm Bähniſch, fein funfzigjähriges Amts⸗Jubiläum. 
Herr Paſtor Gerhard ſprach in der Sakriſtei einige 
herzliche Worte zu dem Jubilar, worauf ihm 2 Weih⸗ 
geſchenke überreicht wurden. In ſeiner Wohnung be⸗ 
grüßten ihn die Herren Vorſteher genannter Kirche und 
übergaben ihm ein Glückwünſchungsſchreiben des hieſi⸗ 
gen Magiſtrats. 


— 


— Hier iſt faſt während 24 Stunden (vom Frei⸗ 


tag: bis Sonnabend⸗ Abend) ununterbrochen eine große 
Menge Schnee gefallen, wodurch die Kommunikation 
ſehr gehemmt wird. Die Berliner Schnellpoſt kam 
geſtern (Sonnabend) über 4 Stunden ſpäter an als ge⸗ 
wöhnlich, und war heute (Sonntag) beim Schluſſe des 
Blattes Abends 5 Uhr noch nicht eingettoffen. 


Theater. 5 
Die Direkiton ſcheint das hohe Vergnügen, welches 
ſie dem Publikum dadurch bereitete, daß ſie Demoiſelle 
Sophie Löwe beim Beginnen der beſten Theater⸗Sai⸗ 
ſon zu Gaſtrollen einlud, ſchwer büßen zu müſſen. 
Alle Vorſtellungen ſeit jener Zeit leiden an dem großen 
Uebel eines äußerſt ſparſamen Beſuches, und wer möchte 
es auch mißdeuten, wenn unſere Theaterfreunde immer 


eine Primadonna, wie jene herrliche Sängerin, hören 


— 


5 D di N 
gehen, da es, 


ſtädte gar nicht zu gedenken, nicht einmal dem kunſt⸗ 


liebenden München gelingen will, ſeit dem Abgange der 
Fräulein v. Haſſelt eine Primadonna für ſein reich de⸗ 
korirtes Hoftheater zu gewinnen, obgleich daſſelbe le⸗ 
benslängliche Engagements mit anſehnlicher Penſion 
und außer Reiſeurlaub, Spielhonorare und Benefi⸗ 
zien⸗Gehalte von 12,000 Fl. und darüber bietet. Es 
erſchein natürlich, daß die Zahl der Bühnenkünſtler, wel⸗ 
che uns genügen, immer kleiner wird, jemehr un⸗ 
ſere Anſprüche, die wir nach dem höchſten Maaßſtab 
machen lernten, wachſen. Wie könnte man ſonſt gegen 
die vielen wackeren Mittel, welche unſere Oper, wie 
unſer Schauſpiel gegenwärtig bietet, ſo ganz gleichgül⸗ 
ltig bleiben. Vielleicht beginnt mit der vorgeſtern hier zum 
erſtenmal aufgeführten Oper „Guido und Ginevra“ 
eine neue Aera für den Theater⸗Beſuch. 
Guibo und Ginevra oder die Peſt in Flo: 
renz, die neueſte Opera seria Halevys, ift, mit ſicht⸗ 
lichem Fleiß und großen Opfern in Scene geſetzt. Al⸗ 
lerdings ließ ſich aus der höchſt günſtigen Aufnahme, 
welche dies Werk in Paris gefunden und die den enk⸗ 
ſchledenen Erfolg der Halevyſchen Jüdin in der Acade- 
mie royale faſt noch übertraf, auf ein freundlicheres 
hieſiges Schickſal deſſelben um ſo mehr ſchließen, als 
deutſche Bühnen die Oper bereits ebenfalls mit Glück 
zur Aufführung gebracht hatten. Auch wurde die vorge⸗ 
ſtrige Darſtellung häufig von den lebendigſten Beifalls⸗ 
äußerungen unterbrochen, obgleich ſich nicht läugnen 
läßt, daß die Oper, ſowie Halevy ſelbſt mehr ein Pro⸗ 
dukt ſeiner Zeit als ein originelles Talent zu nennen, 
ein Erzeugniß des jetzigen franzöſiſchen Modegeſchmacks 
und von dent Einfluß der verkehrten neueren Romantik, 
welche ihre Erfolge in greller Färbung und in mehr 
ſchaudererregenden, als tragiſch erſchütternden und erhe⸗ 
benden Kataſtrophen ſucht, nicht frei geblieben iſt. Scri⸗ 
be's ziemlich, leichtfertige Behandlung des Sujets gab 
überdies vorzugsweiſe Gelegenheit zu ſceniſcher, ſinnefeſ⸗ 


ſelnder Ausſtattung, zu pittoresken Gruppen — eine Retti 


Aufforderung, welcher auch bei der hieſigen Auffüh⸗ 
rung in jeder Beziehung auf wahrhaft anerkennens⸗ 
werthe Weiſe genügt worden iſt. Weit geringeren Stoff 
bot ſie zur Entwickelung der einzelnen Charaktere. Den⸗ 
noch müßte das Streben nach Charakteriſtik in der neue⸗ 
ren franzöſiſchen Muſik, ſelbſt in der ausgeartetſten, min⸗ 
der zu erkennen und Halevp kein Schüler Cherubini's 
fein, wenn er es nicht, fo weit immer Möglich, verſucht 
haben ſollte, Handlung und Situation mit bezeichnen⸗ 
den Zügen zu ſchildern, und die inneren Regungen der 


Handelnden durch die unerreichten Mittel des muſikali⸗ 


ſchen Ausdrucks zur dramatiſchen Anſchauung zu brin⸗ 


— 


gen. Und ſo iſt denn beſonders der Patt des Bandi⸗ 
ten, von Herrn Beyer nicht ohne Kraft, aber Leider in 
ſeiner oft ſo abſtoßenden Geſangsmanier gegeben, ein 
glücklicher Wurf zu nennen. Aber nicht in dieſer Rolle 
nur finden wir die Haupteigenthümlichkeiten unſeres Com⸗ 
poniſten, Kraft, Feuer, Leichtigkeit, Erſindungskraft und 
gefällige Behandlung des Gedankens wieder. Auch die 


Titelrollen ſchmückt manche bleibend ſchöne Einzelheit, ob⸗ 


wohl gerade an ihnen ſich die Bemerkung von Neuem 
beſonders beſtätigen möchte, daß, wie meiſterhaft auch 
Halevp inſtrumentirt, wie geſchickt er ſchreibt, er an den 
Geſang dieſelben angreifenden Forderungen zu ſtellen 
nicht aufhört, welche er in der Jüdin an die Exekuti⸗ 
renden gemacht. Mag man immerhin ſagen, daß er 
hier mehr einer traurigen Manie der ſich an 
dußerlichen Mitteln immer mehr und mehr überbietenden 
Zeit als eigenem Willen folgt — der Vorwurf wird 
darum nicht geringer, bleibt nicht minder gerecht. Die. 
Frerſe⸗Seſſi hatte auf ihre ſehr angreifende Partie viel 
Fleiß verwendet, erntete Beifall und wurde am Schluß 
nächſt Hrn. Seyler hervorgerufen; dennoch trauen wir 
ihr ſoviel Selbſterkenntniß zu, einzuſehen, wie ihr Spiel 
in der dramatiſch höchſt wirkſamen Scene an dem eige⸗ 
nen Katafalk bei ihren von einer zarten Perſönlichkeit 
gebieteriſch beſchränkten Mitteln hinter ihrer lobenswer⸗ 
then Intention nothgedrungen zurückbleiben mußte. Die 
Partie des Guido iſt für Hrn. Seylers Stimmlage, für 
die ganze eigenthümliche Färbung feines Geſanges in ho⸗ 
hem Grade geeignet. Geſchmackvoll ausgeführt, wie 
dieß beſonders in ſeinen Romanzen der Fall war, konnte 
ihm daher der verdiente Beifall nicht entgehen. Die 
Rollen der Herren Prawit und Höfer, ſo wie der 
Mad. Schöpe find verhältnißmäßig unbedeutender, doch 
entwickelten die letzten Beiden in der Scene, wo die 
Rache den Frevelnden ungeahnt ereilt, ein durchdachtes 
geiſtig belebtes Spiel, ſo wie Herr Prawit ſeine Scene 
am Katafalk in wahrhaft erhebender Weiſe gab. 
Auch die zum Theil trefflich gearbeiteten und glücklich 
erfundenen Enſembleſtücke gingen für eine erſte Auffüh⸗ 
rung ſicherer als gewöhnlich in einander, und die 
hübſchen Tänze geſielen ebenfalls recht ſehr Auf 
die Sauberkeit der neuen Koſtüme und Decorationen 
und die entſprechende ſceniſche Anordnung überhaupt, 
iſt bereits hingewieſen worden, auf eine genauere Wür⸗ 
digung einzelner Geſangnummern wird nach der hof⸗ 
fentlich baldigen Wiederholung der Oper einzugehen ſein. 
Die Aufführung begann 10 Minuten nach 6 Uhr 


9 wie niche verfennen wollen, bag Die uber . 


uſſchen Arrangements fo wie die Umkleidungen bei einer 


erſten Aufführung mehr Zeit als bei den folgenden er⸗ 
fordern. Bis halb 10 Uhr aber dürfte die Oper auch 
bei der größten Pünktlichkeit wohl jedesmal ſpielen. 


71 * 
Mannichfaltiges. 


— Bidot in Paris, unſtreitig der berühmteſte Pa- 
rapluie⸗Fabrikant auf der ganzen Erde, verfertigt 
jest Doppel⸗Negenſchirme für zwei Perfonen, welche einem 
Zelte gleichen und wirklich ungemein bequem ſind. Der 
mittlere Stock theilt ich nämlich, ſobald zwel Perſonen 
ein Parapluie gebrauchen wollen, aus einander das 
Dach breitet ſich dergeſtalt aus, daß auch drei Menſchen 
darunter gehen und ſich vollkommen, ſelbſt vor dem 
größten Regen, ſchützen können. Er hat ein Patent auf 
ſeine Erfindung erhalten. 

In der Darmſtädter Amtsrechnung vom Jahr 
1559 kommt folgende Stelle vor: „Am 10. Dezbr. 


1559: Vier Viertel Wein werden auf Befehl des Ober 


amtmannes zu Darmſtadt dem Dr. Philipps Me⸗ 
lanchthon ſammt andern Herrn, da fie vom Collo⸗ 
uam von Worms wieder abgegangen, verehrt.“ 

— Dettinger’s „Gaſthofzeitung“ klaſſificirt die deut⸗ 
ſchen Schriftſteller durch Speiſenamen. 
wollen nur einige der Vergleiche mittheilen Bouillon: 

(Wolfgang Menzel; Nudelſuppe mit Käfe: Rud. u, 
Hertm. Marggraff; Auſtern: H. Deine; geräucher⸗ 
ter Rheinlachs: Karl Immermann; ſtolze Heinrichs⸗ 
Sauce: Heinr. Laube; Herings⸗Salat: Ad. Glaß⸗ 
brenner; Blumenkohl! Karl Spindlerz Broccoli: 
F. v. Gaud y; Weipkohl: K. Gutzkowz Roſenkohl⸗ 
Rob. Heller; Sauerkraut: Ludw. Rellſtab; Stock⸗ 
fiſch: Aug. Lewaldz Bücklinge: W. Alexis und Fr. 
Förſter; Backhänel! Ad. Bäuerle leipziger Lerche: 
C. Herloßſohn; Kalbskeule: E. Beurmann; Aepfel⸗ 
Compot Ed. Duller, und geſpickter Hafe: Joel Ja⸗ 
cob y. Oetinger ſelbſt bezeichnet ſich als ſchwarzen 


ttig. 
— Neulich las man in dem L. Wochenblatte fol⸗ 
gendes Dienſtgeſuch: „Ein chem iſch geprüfter junger 
Mann, der auch laboriren kann, ſucht eine Anſiel⸗ 
lung in einer Apotheke.“ 2 


N ai. Fr EEE . . . 
Redaktion: G. v. Baerſt u. H. Barth. Drud. Graß, Barth u. Comp. 


Mit zwei Beilagen. 


zo 


erte Belegt u ING 294 ber Brestamer Zeitung. 


Montag den 16. December 1839. 


Theater⸗Nachricht. 
Montag, zum zweiten Male: „Guido und 
Ginedra“, oder: „Die Peſt in Florenz.“ 
Große Oper in 5 Akten von Halevy. 
Dienſtag, zum erſten Male: „Der Zweikampf 
unter Kardinal Richelieu.“ Schauſpiel in 
3 A. nach dem Franzöſiſchen von Anton. 
Vorher: „Tauſch und Täuſchungen.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 2 Akten von Lenz. 


„_fpiel Aten von den 
61. 19. XII. 5%. L 4. II. 


nd Neujahr 
a Hirt in Breslau. 


chen und ausländiſchen Lite 


die nahende Weihnachtszeit empfehle ich meine fortdauernd bereicherten Vortäthe der deutf 
Fur die nahe ihnachtsz f 5 der Unterhaltungs- und der 


ratur und Kunſt; zunächſt eine Auswahl des Gediegenſten und Beſten aus der claſſiſchen, 
ee Werthe hiſtoriſche, geographiſche und naturwiſſenſchaftliche Werke von a emeinem 
Intereſſe; Bücher des Luxus in Stahl⸗ und Kup ferſtichz die deutſchen und engliſchen Taſchenbücher und 
Kalender für das Jahr 1840; alle anerkannt guten Gebet⸗ und Erbauungsbücherz Jugend ſchriften für jedes Alter 
und Geſchlecht in deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher und polniſcher Sprachez Atlanten, Charten und Globen; 
Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schönſchreibenz neue unterhaltende und lehrreiche Spiele in bunter 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Minna 
mit dem Rittesgutsbeſitzer Herrn Rudolph 
auf Wettſchütz, zeigt hiermit ergebenſt an: 

Hünern, den 7. Dezbr. 1839. 

verw. Hauptmann v. Un ruh. 
Derbindungs⸗ Anzeige. 

Unfere am 26. November vollzogene ehe: 
liche Verbindung beehren wir uns, entfernten 
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen 

Sarnau, am 12. Dezember 1839. 

der Rittergutsbeſitzer 
Carl Sckupin. 
A. Sckupin, verw. Actuar Deus, 
geb. Weidlich. 
Todes⸗ Anzeige. 

Das am Oten d. M. nach Twöchentlichen 
ſchweren Leiden erfolgte Ableben meiner ge⸗ 
liebten Frau, Johanna, geb. Heilborn, 
in einem Alter von 46 Jahren 10 Monaten, 
zeige ich mit betrübtem Herzen theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Freunden hiermit erge⸗ 
benſt an. 7 L. Friedländer. 

Löwenberg, den 12. Dez. 1839. 


Menge für Kinder und Erwachſene. 


Eine ſorgſame und pünktliche Ausführung geneigter Aufträge darf ich im Voraus verbürgen, 


Breslau, Ratibor und Pleß . 


Bibliothek für die Jugend 
in geſchmackvoller, eleganter Austattung. 
Empfohlen durch die Buchhandlung Ferdinand Hirt. 


Ernſt v. Houwald's Bilder für die Jugend. 
Neue 9 in a Be a 
Buch für Kinder gebildeter Stände. 


Neue Auflage in 2 Bänden mit 15 gemalten Kupfertafeln; Enthaltend Schauspiele, Mähr⸗ 
chen, Romanzen, Erzählungen, Charaden und Räthſel. 
Gebunden. Preis 4 Rtlr. 


Abendunterhaltungen für Kinder 
mit vier Kupfertafeln. 
Geb. Preis 1 Rttr. 
Cora von Moſch. 
Ein Buch für kleinere Kinder. 


Mit Titelkupfer und einem Vorwort von E. von Houwald. 
Gebunden. Preis 1 Rtlr. „ B 


188 Heften zu 


Ferdinand Hirt. 


find in der Darſtellung klar, deutlich, gut ge⸗ 
zeichnet und überall ſtreng methodiſch nach den 
Lehren von dicht und Schatten, der Perſpective, 
meiſt nach klaſſ. Muſtern. Durch den beigege⸗ 
benen erklärenden Tert eignet ſich dieſes Lehr⸗ 
buch auch beſonders zur Selbſtausbildung fuͤr 
ſolche, welche eines Lehrers entbehren. 
Hauslehrer, welche der Kunſt nicht ſelbſt 

tig find, werden es mit Nutzen bei ihren Ele⸗ 
ven gebrauchen. 


Bulwers Romane, 


Billigſte Ausgabe. 
Zu beziehen durch Ferd. Hirt in Breslau, 
Natibor und Pleß. 

um der Concurrenz der von Zwickau ange: 
kürdigten „Pfennig⸗Ausgabe“ von Bulwer’s 
Romanen zu begegnen, die in 1 Jahren in 
is Pfennigea erſcheinen ſoll, 

ſomit komplet 1584 Pfennige (— 5 ½ Rtlr. 

koſten wird, ſetzen wir unſere beliebte, in 7 
Bändchen bereits fertig vorliegende Taſchen⸗ 


Todes⸗Anzeige. 
Nach ſchmerzhaften Leiden entſchlief heute 
im 79ſten Lebensjahre mein inniggeliebter 
Gatte und unſer unvergeßlicher Vater und 


Ausgabe von 


E. L. Bulwers Werken, 


überſetzt von Fr. Notter und G. Pfizer, 


Vorgenannte Schriften haben den Weg in die Herzen der gebildeten Jugend gefunden, 
und ſind deren Liebling geworden. Die einfache, kindlichem Weſen verwandte Sprache und 
Darſtellung ergötzt und veredelt zugleich die jugendlichen Gemüther. Eltern und Erzieher 
bieten damit ihren Lieblingen keine vergängliche Gabe, ſondern verleihen ihnen einen Schatz, 


f ater, der Königl. Major v. d. A., Rit⸗ 
er des Verdienſt⸗Ordens, Herr v. Oheimb. 
Dies der ſtillen Theilnahme widmend. 
Striegau, den 9. Dez. 1839. 
Die Hinterbliebenen. 
iſſenſchaftliche Verſammlung. 
5 — 18. Dezember, Abends 6 uhr, 
wird Herr Prof. Dr. Pohl an einer aſtati⸗ 
ſchen Inclinationsnadel magnetiſche und elek⸗ 
tromagnetiſche Erfolge vorzeigen und erläu⸗ 
tern, und Herr Profeſſor Dr. v. Bogus⸗ 


er 3 


welcher tauſendfältigen Segen bringt. 


und in allen Buchhandlungen des In⸗ und 


Oberſchleſten bei 


n 


* e 


a der 
Puppe Wunderhold 
zur Unterhaltung für kleine Mädchen, 
den „Memoires d'une Poupee‘* 
der Mlle. Louise d’Aulnay, 
nacherzählt 
von A. Cosmar. 
Mit 6 Abbild. 
Mit 6 ſchw. Abbild. geb. 25 Sgr. 
Mit 6 col. Abbild. geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 


— — 


Die Memoires d'une Poupée“ haben 
in der ganzen gebildeten Welt Senſation ge⸗ 
macht, denn ſeit langer Zeit erſchien in der 


IS 
Dr. Neef e een. hun. m 
Am Schluße Wahl des Sekretärs für die 
nächſten zwei Jahre. 

Musikalische Section der va- 
terländ. Gesells. Versammlung am 
Dienstage den 17. Dezbr. Vorträge: 
1) Herr Prof. Dr. Henschel; einige 
erkundliche Notizen zur Geschichte der 
Musik in Schlesien im Mittelalter. 2) 
Herr Obristlientenant Dr. v. Stranz: 
Ueber das Musikalisch-Provinzielle im 
Volksliede deutscher, slavischer u. ro- 
manischer Völker. 


Orakel und Chriſtmarkt 
im Wintergarten. 


Monta ;, - 

zes Konzert, | Gmrfebtensmertjes Meipnachtgefiunt, 
große onzert. vorräthig bei Ferd. Hirt in Breslau, 
Entree von früh bis Mittag 1 uhr A Per- Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſien bei 
ſon 2½ Sgr., von da ab à Perſon 5 Sgr. 

Domeſtiken und Kinder 1 Sgr. 

Anfang des Konzerts 5 2 ? 
* 7 roll. 


get in Pleß: 

In allen Buchhandlungen des In⸗ und 

Auslandes iſt, als ein ſehr nützliches Weih⸗ 

un — Geſchenk für die erwachſene Jugend, 
en: 


Europa's Länder und 
Völker. 


An 2 e 1 ge. 
Zunehmende Jahre veranlassen den 
Besitzer einer bedeutenden Stahl,, 


„ und Eisenwaaren-Hand- 
essing- un 


lung, einen Kt 
den unter ee Ein lehrreſches Unterhaltungsbuch für die 


ngagiren, wel- 
durch genaue 
nd vorste- 


am liebsten bald, zu € 


cher dieser Handlung Jugend. 


gebildete 


; ü Von ix Selchow. 
8 nüge ö Dr. Felix Se e 
8 er: 15 Festen Zeug- Are Theile 3 8. mit 30 fein illumi⸗ 
nissen versehen ist. gestochen dare nach Zeichnungen von Study, 
Auch ist diese Handlung unter 30 9 „ Bretzing, Meno Haas u. 


Meyer. Elegant gebunden. 
eiden erſten unzertrennlichen Bände 


i 2 Thlr. 22½ Sgr. i 

Preis des dritten ade Ehn. 7½ Sgr. 
5 in complett 5 Thlr.) 

(Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. 


liden Bedingungen zu überneh- 

men. Hierauf Reflektirende wollen ihre 

Adressen unter B. A, dem Anfrage- u. 

7 ss-Büreau im alten Rathhause eine 
*eppe hoch abgeben. 


Preis der 


Im Verlage von Carl Cranz in Amelang. 
Breslau (Ohlener Kanes iet 80 een Die vorſtehend angetündigte Jugendſchrift 


bezweckt, jungen Leſern den Unterricht in der 
Länder⸗ und Völkerkunde zu beleben und zu 
ergänzen, indem ſie ihnen einen ergiebigen 
Stoff zur angenehmen und lehrreichen unter⸗ 
haltung vorlegt. Sitten und Gebräuche der 
Völker Europa's, und Deutſchlands insbeſon⸗ 
dere. Merkwürdigkeiten der Städte und Län: 
der, beachtungswerthe Beiſpiele aus dem Le⸗ 
ben, Thun und Treiben der verſchiedenen 
Stände, ſind in net Vortrage der lern⸗ 
begierigen Jugend zur Betrachtung aufgeſtellt, 
und hierin zugleich Eltern und Lehrern reiche 
Materialien dargeboten, ihren Pflegebefohle⸗ 
nen durch Be Mittheilung nüiglich zu 
werden. Dreißig ſauber illuminirte Kupfer 
ſind dem Ganzen beigefügt, eine Gabe, die 


erschienen; 


24 Breslauer Tänze 
für 1840. 
6 Schottisch, 4 Galopps, 3 Länder, 
2 Walzer, 1 Polonaise, 1 Masurka, 
1 Tempete, 1 Frangaise, 1 Kegel- 
quadrilie, 1 Eecoseise & la Fig 
8 Recdowa, 
für das Pianoforte von 
F. E. Bunke. 
15 Sgr. 


Auslandes zu haben, in Breslau bei Fer⸗ 
dinand Hirt, Naſchmarkt Nro. 47, für 
irt vormals Juhr in 


Kinderliteratur Nichts ſo Ausgezeichnetes. 
— — —— —— — 


irt vormals Juhr in Ratibor und 


Vorräthig in allen namhaften Buchhandlungen, in Breslau bei 
2 Nr. 47, für Oberſchleſien bei Hirt vormals Juhr in 
in Leipzig, im December 1839. 8 


Dt 2 73 
ei F. H. Morin in Berlin ift erſchienen 


dinand Hirt 
atibor und Piet 


en” Verlags buchhandlung. 
die jüngere Lefewelt ergötzlich, und ihr 

ſehr willkommen ſein wird. — Der Preis iſt 

verhältnißmäßig äußerſt billig. 

Im nämlichen Verlage erſchien: 
Miranda, eine 28 Sammlung be⸗ 
und Erfe en der 8 a de 

und des chenlebens für die Jugend. 

Herausgegeben v. F. P. Wilmſen. gr. 12. 

Engl. Velin⸗ Papier. Mit zwölf ſauber 

illuminirten Kupfern nach Zeichnungen von 

L. Wolf, geſtochen von L. Meyer jun. 

und Laurens. Sauber gebunden. 

2 Thlr. 10 Sgr. 


In der Buchhandlung von Ferd. Hirt 
. Ratibor und Pleß ut zu 
aben: 


des Künſtlers erſte Schule 
oder 1 A der epf⸗ 


. Thier⸗, Blumen: Baumes 
a 


und Landſchafts⸗ 
angehende Kult er und Dilettan⸗ 
ten. Zweite jeher vermehrte, meiſt ganz 
neu gezeichnete und von Grund aus verbeſ⸗ 
ſerte Auflage. In 4 Heften mit 66 litho⸗ 
graph. Vorlegeblättern u. erklaͤrendem Text. 
Erſtes Heft, Kopf: und Figurenzeichnung 
des menſchlichen Körpers. Zweites Heft, 
Thierzeichnung. Drittes Heit, Blumenzeich⸗ 
nung. Viertes Heft, Baum⸗ und Landſchafts⸗ 
zeichnung. 4. Preis aller 4 Hefte 2 Rtlr. 
Einzeln koſtet das 1ſte in 22 Blatt 22¼ 
Sgr., das 2te in 10 Blatt 10 Sgr., das 
Ste in 12 Blatt 12½ Sgr., das Ate in 16 
Blatt 15 Sgr. Gräfe 's Archiv XII. iſtes 
Heft ſagt: „Wir haben dieſe Heſte mit 
Wohlgefallen betrachtet und glauben ſie den 
Freunden der Zeichenkunſt empfehlen zu koͤn⸗ 
nen. sie find in den Umriſſen correct ge⸗ 
zeichnet und gut ausgefuͤhrt. Nirgends kann 
man die Gewandtheit des Künſtlers verken⸗ 
nen und im Text wird gut der Heichenleh⸗ 
rer manche intereſſante Winke erhalten. Die 
Verlagshandlung hat auch nicht verfäumt, 
das lobenswerthe Werk gut auszustatten.“ 
So empfohlen fand dieſes ſchoͤne Zeichen⸗ 
buch einen fo plötzlichen Abſat, daß es ſchon 
nach den erſten zwei Jahren gänzlich vergrif⸗ 
fen war. Ein ſolcher Beifall mußte es dem 
Verleger zur Ehrenſache machen, für die zweite 
Auflage noch mehr zu thun. Sie hat noch fo 
viele Vorzüge vor derſelben erhalten, daß man 
kaum die erſte wieder in ihr finden kann. 
Zeichnungen, Zert und ſelbſt die äußere Aus⸗ 
ſtattung alles iſt anders und beſſer geworden. 
Statt 50 Tafeln find jegt 66 beigegeben und 
denſelben eine viel ſorgfältigere Uithographiſche 
Bearbeitung gewidmet. Man kann daher die 
Preiserhöhung von 1¾ Rthlr. auf 2 Rehlr. 
nur ſehr billig finden. — Schon die erſte Auf⸗ 
lage unterſchied ſich von vielen andern dadurch, 


daß fie alle Theile des Zeichnens umfaßte und nen Eremplaren 10 1 


handlung im 
— Saͤmmtliche Blatter] Preiſen st 5 


ſich nicht blos e 8 ſ. w. 
Zeichnung beſchran 


vom bisherigen Preiſe von 8 Rtlr. 6 Gr. für 
unbeſtimmte 575 am auf 
r. r. 5 

Obige 76 Bändchen enthalten, mit Ausnahme 
von „Asmodeus “, den wir in kurzem zum 
Preiſe von 6 Gr, folgen laſſen werden, nicht 
allein ſämmtliche Romane und Novellen, die 
in jener „Pfennig⸗Ausgabe verſprochen wer⸗ 
den, ſoudern überdies auch noch zwei weitere 
intereffante Schriften Bulwer' 8, welche die 
ee ee, ae wee ih 

England und die Engländer, 6 n, u. 

Der Gelehrte, 2 Bochn., . 
worauf wir aufmerkſam machen. 

Wer vorzieht, unſere Ausgabe allmählich 
zu beziehen, kann ſelbige auch in 25 wöchent⸗ 
lichen Lieferungen erhalten. Die Ie bis 24e 
Lieferung umfaſſen je 3 Bändchen, und jede 
diefer 24 Lieferungen koſtet nur 6 Sgr., die 
Be, 4 Bändchen enthaltende Lieferung aber 
7%, Sgr. Die Preiöperabfegung gi alfein 
bei kompletter Abnahme aller 1 
und einzelne Romane oder Bändchen 
auch künftig, wie bisher, 4 Sgr. das Bdchn. 

Von allen Buchhandlungen iſt dieſe Aus⸗ 
gabe, die durch gelungene und vollſtändige 
Uebertragungen vor allen andern vorhande⸗ 
nen ſich auszeichnet, ſowohl in 25 wöchentli⸗ 
chen Lieferungen, als ſogleich vollſtändig, zu 
obigen Preiſen zu erhalten, in Breslau vor⸗ 
räthig bei Ferdinand Naſchmarkt 
Nr. 47, in Natibor durch Hirt vormals 
Juhr (am Markt), Pleß bei Hirt. 


Katholiſche Andachtsbücher, 


welche auf Velinpapier gedruckt, mit iſchönen 
Kupfern und Stahlſtichen geziert, in geſchmack⸗ 
vollem geprepten Leder: fo wie auch Kalble⸗ 
der⸗Einband äußerſt elegant zu on 1 
Weihnachts- und Reujahrs⸗Geſchenken ö 
ben e —— d gerd 
Zu haben in den Buchhandlungen von 0 
irt in Breslau, Naſchmarkt Nr. 47, 
erholz und Joſ. Max u. Komp., für Ober⸗ 


ſchleſien bei Hirt vormals Juhr in Nati⸗ 
bor und Hirt in Pleß: 
Nickel, M. A., Maria, X sbuch für 
Geſchlechts; mit 


Gebildete des weiblichen 8 3 5 
„ = 
re Rthl. 


4 Kupfern. te Au 
— — Daſſelbe Buch in Kalbleder⸗Ein 

band 8 2 Rthl. 19 Sr. 
— — Daſſelbe Buch in gepreßtem 


N 27%, Sgr. 

OR Komme, heiliger Geift, Andachts⸗ 
buch für kathol. Ehriſten. In 8. Mit 
1 Stahlſtich. In gepreßtem Einband 
Mthl. 27%, Sgr. 


— — Daſſelbe Buch in Kalbsleder⸗Ein⸗ 
2 ᷑thl. 10 Cor. 


band 
— — Erholungen des Gei u. Her⸗ 
ens zu Gott. Mit 4 e⸗ 
— Einband Lune 1 or 
— — Daſſelbe Buch mit 1 Kpfr in 
gepreßtem Einband 1 9 Sgr. 
er Chriſt im umgange mit Gott. 
In gepreßtem Einband. 1 Nil.) Sgr. 
Dieſelben Bücher ſind auch in ice n e⸗ 
und in jeder Buch⸗ 
Staat zu billigen 


3 preu 
beziehen. 


} 


in der Buchhandlung Joſef Mar u. Komp. in Breslau. 


K —„— . ͤ»œů—— — ——̃ — —— 
Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwach⸗ 
ſene, wie für die Jugend unſer reichhaltiges Lager 5 Werke >. 


deutſchen und auskändiſch 
auf das Jahr 18405 Kupfer⸗ 
Andacht⸗ und Gebet büch 
Auswahl. g 


Jugendſcheiften für jedes Alter und Geſchlecht 
Anh ii Atlanten ꝛc. N 
h 5 Wirthſchaftsbücher für Frauen. 
Wir werden jederzeit bemüht fein, geneigte und geehrte Faſeeage 
beſonders empfehlen, zur vollkommenen Zufriedenheit auszuführen. 


Vorſchriften, 
er: Haus: und 


7 
„ 


entiteratur; 


Kalender und Taſchenbücher 


und Stahlſtichwerke der beſten Meiſterz 
er, meiſtens in eleganten Einbänden und großer 


Zeichnenbücher, 


wozu wir uns ganz 
Joſef Max und Komp. 


Einladung zur, Subſcription 


C. M. Wielands ſämmtliche Werke 


durch die Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
Von der überall mit der lehhaffeſten Zpeinapme Wide neuen Ausgabe die⸗ 
ſes claſſiſchen Schriftſtellers find bereits fertig und in allen guten Buchhandlungen vorräthig; 


Die erſte und zweite Lieferung in 


12 Bänden. 


Inhalt der ein einen Bände: 


I. und II. Don Sylvio von Roſalva. III. 


Nadine. Erdenglück. Lelia an Damon. Pſyche. 


und VI. Agathon. VII. und VIII. Goldener 
Endymion. Das urtheil des Paris. Aurora 


Sixt und Klärchen. Liebe um Liebe. Schach Lolo. 


termährchen. Das Sommermährchen. 
und Zenide. Pervonte oder die Wünſche. 
Gulpenheh. 

Die dritte Lieferung, Band 13 — 

19 — 24 zu Anfang Dezember dieſes Jahres 


Der 


uſarion. Die Grazien. Der verklagte Amor, 
Das Leben ein Traum. Aſpaſia. IV., V. 
Spiegel. IX. Daniſchmend. X. Diana und 
und Cephalus. Combabus. Die erſte Liebe. 
XI. Poetiſche Erzählungen. Das Win⸗ 


Geron der Adeliche. Clelia und Sinibald. XII. Idris 


Vogelſang oder die drei Lehren. Hann und 


Die Waſſerkufe. Gedichte an Olympia. 
18, erſcheint Mitte dieſes Monats, die vierte, Band 


beſtimmt. 


8 Bedingungen der Subſeription. 
Wieland's ſämmtliche Werke erſcheinen in 36 Bänden kl. 8., auf ſchönem Be: 


linpapier mit dem Bildniſſe des Verfaſſers 


in Sahlſtich; Format, Druck und Papier gleich 


den beliebten Ausgaben von Schiller, Klopſtock, Thümmel ec. 
Die Ausgabe erſcheint im Laufe eines Jahres vollſtändig. 


Der Subſcriptions⸗Preis für 
Vorausbezahlung wird nicht 


alle 36 Bände iſt 12 Rthlr. 


verlangt; man entrichtet nur immer den Betrag der 


abgelieferten Bände. 


Das Ganze zerfällt in 2 Abtheilungen, 


Die erſte Abtheilung giebt in 24 
ſchen Werke; die zweite, in 12 Bändchen, 
ſchen, hiſtoriſchen und e Inhalts. 

Leipzig im November 1839. 


Braunſchweig, bei G. Weſtermann iſt 
k 22 erſchienen: 


a. ee. Deipenbug 

ir die den e Jugend, enthaltend 
die Großthaten der Veukſchen n den 
Befreiungskriegen von 1813, 1814 
und 1815. Von Joh. Sporſchil. 

3 Bde. gr. 8. Velinpap. in eleg. 

Umſch. carton. a 

Mit dreißig Stahlſtichen! 

Subſcr.⸗Preis nur 3 Rtlr. netto. 

Um dieſem Werke, das mit einer Begeiſte⸗ 
rung und Beredſamkeit, mit einer Kraft und 
lebensvollen Wärme geſchrieben iſt, welche 
nicht fehlen können, in junge Gemüther jene 
Liebe zum Vaterlande wurzeln zu laſſen, jenen 
ſtolzen Sinn für Deutſche Freiheit und Uns 
abhängigkeit zu wecken, zu nähren und zu 
kräftigen — der, als die Mutter aller natio⸗ 
nalen Größe und Macht ſo ſehr der Pflege 
bedarf, — um dieſem Werke die größte und 
allgemeinſte Verbreitung zu ſichern, um es 
das werden zu laſſen, was es ſein ſoll und 
wil — ein Volksbuch — ift der Preis fo 
billig geſtellt, als es die prachtvolle Ausſtat⸗ 
tung nur irgend zuläſſig macht. — Es wird 
daher dieſes ausgezeichnete Werk mit der 
Ueberzeugung empfohlen, Eltern, Erziehern 
und Allen, denen die Bildung der Deutſchen 
Jugend am Herzen liegt, damit einen reellen 
Dienſt zu erzeigen. — Der dritte Band wird 
vielleicht erſt nach Weihnachten ausgegeben. 


Bei Eduard Anton in Halle iſt ſo eben 
erſchienen und in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. in Breslau zu haben: 

Elias, Dr. W., Nomantiſche 

Bilder der Gegenwart. ter 

Theil: „Töchter der Zeit.“ 8. 16 Bo⸗ 

gen. Preis 1 Rilr. 10 Sgr. 


Für Deut ſſchlands Jugend! 
| 


Eltern, Lehrer und 
eher. 


Bei J. F. Schreiber in Eßlingen ſind er⸗ 
ſchienen ER der Buchhandlung J. Mar 
und Komp. in Breslau angekommen un 


„ Bilder 


Wichtige Anzeige für 
Erzi 


18 1 i 
Muſchauungs unterricht für die 


Jugend. 

2 Zheite, jeder 30 color. Blätter enthaltend. 

vermehrte und verb. Auflage. 

Complett 3 Rtlr. 20 Sgr. netto. 

Einzeln der Theil für 1 Rthlr. 25 Sgr. 

Es iſt gewiß die ſeet kein Werk erſchie⸗ 
nen, mit dem man Kindern eine größere Freude 
machen könnte, als mit dieſen Bildern. Des⸗ 
we war auch die erſte Kuflage von 5000 
laren in kurzer Zeit vergriffen, ohne in 
den 
en ung micht auf kompetente Beurtheiler be⸗ 


u hhandel gekommen zu fein, Wir wol: tung,“ 1839, Nr. 283 


welche einzeln verkauft werden. 


ändchen die geſchätzteſten und populärſten dichteri⸗ 
die übrigen Schriften literariſchen, philoſophi⸗ 


G. J. Göſchens Verlags⸗Buchhandlung. 

rufen, die öffentlich das Werk allen Elemen⸗ 
tarſchulen als etwas für den Anſchauungs⸗un⸗ 
terricht unentbehrliches empfehlen, ſondern wir 
appelliren an die Liebe der Eltern zu ihren 
Kleinen und bitten, ſich das Werk von obiger 
e . ee 
getreuen, den kindlichen Sinn belehrend und 
ergötzend anſprechenden, Bilder ſelbſt auf den 
Erwachſenen machen, wird die dringendſte Em⸗ 
pfehlung ſein. Bei heranrückender Weihnachts⸗ 
zeit hoffen wir um ſo bereitwilligere Beach⸗ 
tung unſeres für Chriſtgeſchenke ſo ganz ge⸗ 


eigneten Bilderwerkes. 


Bei Baſſe in Quedlinburg iſt erſchienen 
und in der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau zu haben: 


Schreibkünſte, 
oder Anweiſung, alle Arten künſtlicher Schrei⸗ 
bereien zu verfertigen, nebſt vielen geheim ge⸗ 
haltenen Künſten, als die Kunſt, bunte, un⸗ 
auslöſchliche, ſympathetiſche Tinten, Tinten⸗ 
pulver und Tintenſurrogat in Geſtalt von 
Tintenfäſſern zu bereiten, und vielen mit der 
Schreiberei verwandten Sachen, mit Gold u. 
Silber zu ſchreiben, zu zeichnen und zu ma⸗ 
len, Schriften auf Holz, Glas, Stein, Elfen⸗ 
bein, Stahl und Eiſen zu machen, Mundleim, 
Abdrücke von Münzen, Medaillen und Paſten 
von Papier, Gyps und Schwefel ꝛc. ꝛc., To: 
wie das Ganze der Siegellackfabrikation. Von 
H. G. Ittner. 8. Geh. Pr. 10 Sgr. 


So eben iſt in der Hinrichs“ ſchen Buch⸗ 
handlung in Leipzig erſchienen und in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. u. 


Hirt in Breslau zu haben: 


; 5) 
Jahreszeiten. 

Eine Vierteljahrsſchrift, der Unter: 
terhaltung und der Beſprechung 
von, Zeitintereſſen gewidmet. Unter 
Mitwirkung der ausgezeichnetſten Schrift⸗ 
ſteller herausgegeben von O. Marbach. 
erbſt und Winter 1839. Inhalt: 
lite ins Leben von L. Schefer. Ge 
danken und Sprüche v. L. Schefer. Das 
Häuschen an der Stadtmauer von Henr. 
Hanke. Kleine Gedichte von R. Mor⸗ 
ning, A. Keber, R. Jachmann, Mar⸗ 
bach. D von einem der be⸗ 
rühmteſten deutſchen Dichter. Gegenwart 
und Zukunft der Tonkunſt von A. Kah⸗ 
lert. An Fr. Rückert; die Liebesprobe; 
Schweiggers phyſikal. Deutung der alten. 
Mythologie von Marbach. — Die Erben 
von Fr. v. Heyden. Rivalin und Blan⸗ 
ſcheflur von Marbach. Der Abenteurer 
und die Kleinſtädter v. Jul. b. Mörner. 
Ueber den jetzigen Standpunkt des Thea⸗ 
ters und der dramatiſchen Literatur in 


Deutſchland von R. Morning. — 8. Be 
linpap. in elegantem umſchlage. à ½ Thl. 

(Vergl. „Blätter für litterar, unkerhal⸗ 
. 283 u. 284, die ausführli⸗ 
che Würdigung dieſes Unternehmens.) 
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Literarische Weihnachts und Neujahrs⸗Geſchenke, 


* 


Als eine ſchöne und nützliche Weihnachtsgabe für die 
Jugend empfiehlt die Buchhandlung Ferdinand Hirt die im 
Verlage von Wigand in Leipzig erſchienenen 


100 Fabeln mit 100 Bildern 
und fügt der beutigen Zeitung eine Probe des Buches bei. 
Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau ſſt fo eben erfhienen: 


Die Preußiſchen Städte⸗Ordnungen 


vom 19. November 1808 und 17. März 1831 
mit ihren engen und Erläuterungen durch 
Geſetzgebung und Wiſſenſchaft. 


Herausgegeben von L. 9. Rönne, Oberlandes⸗Gerichtsrath. 
Gr. 8. geh. 30 Bogen. 1 Rthl. 20 Sgr. 

Die Städte⸗Ordnungen gehören unzweifelhaft zu den wichtigſten Reform⸗Geſeten. Ste 
find nicht allein für jeden Beamten, ſondern auch für den größten Theil des Publikums 
von dem höchſten Intereſſe. Die Ergänzungen und Erläuterungen derſelben ſind zwar mehr⸗ 
fach geſammelt und zuſammengeſtellt, allein die frühern Werke dieſer Art ſind theils be⸗ 
reits veraltet, weil ſie die Verordnungen der letztern Jahre nicht mit umfaſſen, theils wei⸗ 
chen ſie in der Ausführung von den vorliegenden bedeutend ab, indem ſie außer dem Texte 
der Städte⸗Ordnungen nur Bruchſtücke der dazu ergangenen Deklarationen geben, welche 
ohne ſyſtematiſche Ordnung mitgetheilt worden. Die vorliegende Arbeit bildet einen Theil 
des größeren Werkes: „Ergänzungen der Preuß. Rechtsbücher ꝛc., und enthüllt noch außer⸗ 
dem in einem Anhange die Sammlung derjenigen Verordnungen, welche nach dem Plane 
der „Ergänzungen der Rechtsbücher“ dort nur in einem Auszuge mitgetheilt ſind. Es wer⸗ 
den dem Texte der Städte⸗Ordnungen die dazu ergangenen noch gültigen erläuternden und 
ergänzenden Beſtimmungen nach ſyſtematiſchem Plane, und zwar in vollſtändigem Abdruck 
angereiht, die antiquirten Beſtimmungen werden in beigefügten Anmerkungen gehörig be⸗ 
achtet, die Literatur iſt überall berückſichtiget und eine aus amtlichen Quellen geſchöpfte 
Geſchichte des Preuß. Städteweſens und der Redaktion und Reviſion der Städte⸗Ordnungen 
erhöht 8 wiſſenſchaftliche Intereſſe der Arbeit. Sachregiſter erleichtern den praktiſchen 
Gebrauch. 


Die Buch, Muſitallen- und Kunſthandlung 
mpfiehlt A ; N Hirſchberg u Glatz 


ſtzeit ihre reichhaltigen Vorräthe gediegener Werke 
aus allen Fächern der Literatur, vorzugsweiſe aber zu paſſenden Feſtgaben eine mit 
Umſicht und Sachkenntniß gewählte Sammlung der beſten und geſuchteſten An⸗ 
dachts⸗ und Gebetbücher beider Confeffionen, Lehr⸗ und Unterrichts⸗ 
bücher aller Art, Geſchäfts⸗ und Unterhaltungsbücher für jedes 
Bedürfniß, Koch⸗, Haus und Wirthſchaftsbücher „den vielſeitigſten 
Anforderungen entſprechend, Stick, Strick“ und Muſterbücher für jeden 
Geſchmack, eine große Auswahl von Stahlſtich⸗ und Luxus⸗Werken, 
ſämmtliche Taſchenbücher und Kalender für das Jahr 1840, deutſche 
Claſſiker in billigen Taſchen⸗Ausgaben, verſchiedene elegante Werke aus der 


ben zu daf. 


Damen: Literatur, 
Bilderbücher 
ne, 


und 
—— 


ücher, 


zu denen ich mich befon “ 


Geſellſchaftsſpiele für die Jugend und für Erwachſene, 
Fun 28 in bunter Menge, Vorſchriften 


ten 5 
hle, werde ich mir an⸗ 


gelegen ſein laſſen, in jeder Hinſicht zur Zufriedenheit auszuführen. 


A. J. Hirſchberg in Glatz. 


Empfehlenswerthe Weih⸗ 
nachtsgabe 
für Violinſpieler. 


Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, 
am Ringe Nr. 52, ift fo eben erſchienen: 


Der Opern⸗Freund. 


Eine Sammlung von Compoſitionen 
über die beliebteſten Opern⸗Melo⸗ 
dieen für die Violine, mit Begleitung 
einer zweiten Violine (ad libitum) einge⸗ 
richtet von Moritz Schön, Orcheſter⸗Di⸗ 
rektor am Theater zu Breslau. Erſte Liefe⸗ 
rung. Preis: für die Violine allein 10 Sgr., 

mit Begleitung einer zweiten 15 Sgr. 

Bei dem bereits ſehr fühlbar gewordenen 
Mangel an leichten Arrangements der 
beliebteſten Melodieen aus den Neueften 
Opern für eine oder zwei Violinen 
wird obiges Werkchen gewiß jedem Violin⸗ 
ſpieler willkommen ſein. 


Musikalien-Anzeige. 


Im Verlage von Carl Cranz in 
Breslau ist erschienen : 
Unterrichtlich geordnete Samm- 
lung von ein-, zwei-, drei- und 
vierstimmigen Sätzen, Liedern, 

Canons und Chorälen für 
‚Volksschulen, 
herausgegeben von 


Ernst Richter, 


Musiklehrer am evangelischen Schul- 
lehre!">eminar, i 
Fxste Abtheilung, 
enthaltend Singestoff für den allerer- 
sten Gesang - Unterricht in 119 Sätzen, 
Liedern und Chorälen, Dritte verbes- 
serte und vermehrte Auflage. 5 Sgr. 
Zweite Abtheilung. 18 Heft. 
234 Sätze, Lieder und Choräle. Zweite 
verbesserte und vermehrte Auflage. 
f 10 Sgr. 
Zweite Abtheilung 28 Heft 
76 Canons, Liedersätze und Lieder in 
den gebräuchlichsten Tonarten. Zweite 
unveränderte Auflage. 5 Sgr. 


Zweite Abtheilung 38 Heft 
102 drei- und vierstimmigeLiedersätze, 
Lieder und Choräle. 10 Sgr. 


Neueste Musikalien. 

So eben ist erschienen und in 
Breslau in Carl Cranz Musikalien 
handlung (Ohlauer Strasse) zu haben: 


Album 


für das Pianoforte 
von 
J. Lanner. 
Enthaltend vorzüglich beliebte Tänze. 
Sehr elegant gebunden und mit dem 
Portrait des Componisten versehen. 


Preis 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Prachtausgabe 2 Rthir. 20 Sgr. 


Ferner erschien so eben: 


Album für 1840, 


neue Original-Gesang - Compositionen 
von 
Bank, Dessauer, Kücken, Löwe 
Reissiger, Spohr u. Taubert. 
Preis 2 Rthlr. 15 Sgr. 


Musikalisches 


Weihnachts- enk! 
zu haben in Cr Cranz Musika- 
lienhandlung (Ohlauer Str.) 

So eben ist erschienen: 
og * 
Album musical 
des jeunes Planistes 
ou Recueil de Airs varies Rondo- 
lettos pour le Planoforte 
par 
Adam, Chaulieu; Lamoine et 
Levasseur. 
Preis 1 Rtlr. 10 Sgr. 
Saubere Ausstattung und eine sehr 
hübsche Titelvignette, verbunden 
mit neuen sehr interessanten Com- 
positionen leichter und gefälliger Art, 
werden jungen Clavierspielern Freude 
aachen. u a U} 
Jugendſchriften, 34 Sorten, 
elegant gebunden, von 2% Sgr. bis 1 Rtlr., 


offerirt: we 
; Eduard Groß, 
am Neumarkt Nr. 38. 


Literariſche Anzeigen 


der Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 


C. Weinhold in Breslau 


(Albrechts-Strasse No. 53, im ersten Viertel vom Ringe,) 
in welcher nächst den nachstehenden Werken — alle öffentlich ange- 
zeigten literarischen Erscheinungen des In- und Auslandes zu 
haben sind. 


Das am Sonnabend im Concert 
des akademiſchen Muſik⸗Vereins vor⸗ 
getragene und beifällig aufgenom⸗ 
mene Lied: 


17 

„Der Troubadour,“ 

Gedicht von J. Müller, für eine Ging: 

ſtimme mit Pfte, und Violoncello, componirt 

von Wilh. Klin enberg „ op. 7, Preis 

8 Gr. (10 Sgr.) iſt bei Carl Wein old 
(Albrechtsſtraße No. 53) zu erhalten. 

Ferner find daſelbſt erſchienen: 
i 6 scherzhafte 


Neues Abonnement in Heften 


5 zu gr. 
auf das durch die rühmlichſt bekannten Pro⸗ 
feſſoren v. Rotted, Welcker und Hottinger 
empfohlene 3 


Lehrbuch der Weltgeſchichte 


vom Anfang der Welt bis auf die 
jetzige Zeit, 
ür Gelehrte und Nichtgelehrte, 
zur belehrenden Unterhaltung und zum Selbſt⸗ 
unterrichte, 


von Dr. Kuhlmann und Dr. Vogel, Klingenberg, Wilh., 
nebſt Lieder für eine Singst. BAR er. 
5 L. 2 7 — h : 
einem vollſtändigen und erläutern⸗ . pivertissement pour le Pfte. 
den Karten⸗Atlas No. 1. Oeuv. 3. Pr. 7* Ser. 


als Gratis = Zugabe. 
3 Bände in 28 Heften a 4 Gr., wovon ſo 
eben das erſte Heft in 10,000 Exemplaren 
verſandt iſt. 


Unter allen Lehr⸗, Bildungs⸗ und Unter⸗ 
haltungsbüchern nimmt das der Geſchichte, 
als die unentbehrlichſte Wiſſenſchaft, den er⸗ 
ſten Rang ein; ihre Kenntniß thut einem 
Jeden Noth, der nur einigermaßen auf Bil- 
bung Anſpruch machen will. Dies Geſchicht⸗ 
werk zeichnet ſich durch Gründlichkeit, Faß⸗ 
lichkeit, geiſtreiche, klare Darſtellung aus und 
— ſich beſonders zum Selbſtſtudium. Es 

cheint in Heften (5 Bogen) zu 4 Gr., 
be GE nn DEN. Gewiß wer: 

5 eher ri i * 
Lees eines Wee empfehlen, weides 


— — 3 Polonaises brillantes P. 
Pfte. Oeuv. 4. Pr. 10 Sgr 
— — Gute Nacht. Gedicht v. Grünig, 
comp. f. eine Singst. mit Begleit. des 
Pfte. und Violoncello. op- 8. Pr. 10 Sr. 
In Kurzem wird ſich dieſem noch anreihen: 
4 heitere Lie der für eine 
Singst. mit Pianoforte - Begleitung, 
enthaltend: 1) Wie lieb du mir im 
Herzen bist, von Jean Paul. 2) Der 
Musikant, von Georg Keil. 3) Unbe- 
stand, von F. Kurtz. 4) Rirmes-Lied, 
von Hoffmann von Fallersleben, den 
lieben Görlitzern gewidmet. Op. 
Mit dem Portrait des Komponisten, 
Pr. 12½ Sgr. 
As paſſendes und bereits feit Jahren all⸗ 


durch Schilderung aller wichtigen Begeben⸗ emein übliches Weihnachtsgeſchenk, empfehle 
— 1 großer Helden, erhabener edler Char e and zweiter . 


raktere und großer Böſewichter, zur Tugend 
und zum Beſſeren ermahnt, wahre Geiſtes⸗ 
bezweckt und der Jugend 
wie dem Alter als Erinnerungsbuch aller wid): 


meinem Verlage erſchienene 


Schleſiſche Choralbuch 


zum Gebrauch für Seminarien und 


kurzen Zwiſchenſpielen verſehen von 
Adolph Heſſe. op. 25. 


Preis 2 Rthlr. 
C. Weinhold. 


geh ⸗geographiſchen Atlas in etwa 12 der 
uchncbehelichſen Karten der alten und neuen 
Welt. 

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich 


ö i un abu 
„ Muſikalien⸗ und Kun Aung 
a Abrechtsſtraße No. 53. 


— 
Für Anfänger im Violinſpiel. 
Praktiſche Violinſchule, 


in weicher die Anfangsgründe der Muſik deut⸗ 
lich erklärt und die vorzüglichſten Regeln der 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Kunſthand⸗ 


lung in Breslau Albrechtsſtr. N. 53) 
iſt zu haben: 


Weltgeſchichte 
in Biographieen. 
Erſte Abtheilung. 


Haltung, Bogenführung, Singerfegun = ei — 

egebe den, tſchreite E 2 8 

gen: = 2 2 1 ae und 5 5 Geſchichte der alten Welt 
un z 


ſpielen, in den vorzüglichſten Dur: 
Tonarten, von F. A. Michael. 
Preis 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Verlag von Carl Weinhold in Bres⸗ 
lau (Albrechtsſtraße No. 555 daſelbſt, ſo wie 
in allen Muſikalien⸗ und Buchhandlungen zu 
erhalten. 


Bei Carl H 


in ausführlichen Biographieen, 
oder 


Leben und Wirken 
der berühmteſten und edelſten Män⸗ 
ner des Alterthums, 


ein methodiſches geſchichtliches Leſebuch für 
die Jugend 2 und mittlerer Bildungsſtufe 
von 


w. A. Detbien. 


4 weite Ausgabe. 

2 Bände, 15 6 Stahlſtichen der berühmte⸗ 

ſten Gegenden des Alterthums und 24 Bild: 
niſſen nach Antiten, in 6 Heften 


N 5 3 4 
o eb jenen und in reslau bei C. 
Yu ni Ab orectöftraht No. 53), G. P. 
Joſef Mar und Komp., 
ſo wie in jeder andern ſoliden Buchhandlung 
zu erhalten: 


117 
Populäre. 15 a 8 Gr. 
ebendige A und rege Handlung 
E t 1 1 E machen dieſe 0 unterhaltend, daß, 
Sulfsbuch für Leser gemeinfapticher| a niht aut Gut Ne Degönnene 
u r Leſe emeinfaßli N Y i t, bi 5 
9 f 5 Biographie zu rd hefen ift, und wir dür⸗ 
fen verſichern, daß das Werkchen, wenn auch 


Aſtrarlungen aus dem Gebiete der 

ſcronomie 8 ür die Jugend ieben, manchem Ge: 

Einleitung > nk = lehrten nicht ohne uten durchlesen wird. 
Geometrie überhaupt, abgefaßt 


88. L. v. Bitte 
1 + ow. 

Mit 5 geometriſchen Figuren. 
Preis, elegant broſchirt, 18 Gr. 

Der Name des Herrn Verfaſſers macht 
jede weitere Anpreiſung ee ee 5 
Werkchens überflüſſig;, es if ſowohl zum] Die allgemeine Zeitschrift für Muſik beurs 
Selbſtſtudium, als für den Unterricht in Lehr: teilte in No. 48 vom 27. Nov. 1839, durch 
anſtalten gleich empfehlenswert! 125 deut⸗ ihren Redakteur Herrn G. W. Fink, dieſe 
lich geſtochene Figuren erhöhen feine Brauch⸗ | Compofition, wie fo gt: 
barkeit. Vorräthig it es in allen ſoliden 
Buchhandlungen. 


— — 
Im Musikalien-Verlage von C. Wein- 
hold in Breslau ist erschienen : 

Wolf, 2 Franz, Te Deum laudamus, 
5 Ambrosianise esang , “ in 
Nas esetzt. 8 Lobe 110 Rt 

— — Offertorium. Ave Maria für vier 
Singstimmen un rgel, Pr. % Rtbl. 


gut gehalten, geht anfangs ganz allein für 


— 1779 


Landkirchen und zur häuslichen Er⸗ 


r. tet, bietet dieſe 


Der kurze Geſang iſt einfach, kirchlich und g 


kurze Zwiſchen⸗ 
etragener Art 


wirkſam. Herr 
Domorganiſt in 


tüchtigen Kirchenkomponiſten nach Berdien 
g Das Werkchen iſt in 


Die neuesten Musikalien 
ohne Ausnahme 


sind zu haben 


Breslau, 


Albrechts-Strasse No. 53. 


Verlage erschienen : 


Brillant- Walzer 


Hochgebornen Frau Gräfin 
Euphemie von Renard 
unterthänigst gewidmet von 
Fr. Proche. 

Op. 32. Pr 15 Sgr. 

Dieſe Walzer, 
ſten Geſchmack gehaltenen, 


ſitionen der 
zeichnen, 
Theilnahme aller Freunde 
Muſik zu erfreuen haben, 


einer 9 
wes hal 
gabe noch ein ſehr gefälliges Aeußere 
liehen worden, 3 
nachtsgeſchenk mit Recht empfehlen können. 


— ——— 
So eben verſandten die dritte Ausgabe 


n 


vo 
12. Sametzky 's (Kgl. Küchenmeiſters) Hand⸗ 
nm ſt: 


buch der feinſten Kochk 


Reueſtes praktiſches Ber⸗ 


liner Kochbuch 


oder 


anerkannt. 

Bei C. Weinhold, 
und 5 ndlung in 
räthig und & 27 R 

Berlin, ch l 

Muſikalien⸗Handlung. 


— — —ͤ— —— — ED 
Bei Graf, Barth u. Komp. in Bres⸗ 
lau iſt eben erſchienen, und geh. für 2 Sgr. 


Bei C. Weinhold, 


u haben: 


Im Winter⸗Semeſter 1889¼0. 


Im 2 
Comp. in 
den Preis von 
bekommen: 


Worte der Liebe 


an Volksſchullehrer gerichtet, 
das Amt und Leben betreffend. 
Von Wohlmuth. 
Dieſe Schrift enthält in folgenden 19 Ab: 
handlungen als: 1) des Lehrers Beruf. 2 


Des Lehrers Stellung im Leben. 3) Deſſen 


Verhältniß zu ſeinem Reviſor. 4) Deſſen 
Stellung zur Kirche. 5) Der Lehrer als Kü⸗ 
ſter und Organiſt. 6) der Lehrer als Ge 
richtsſchreiber. 7) Des Lehrers Umgang, mit 
den Gliedern der Gemeine, 8) Die Erho⸗ 
lungsſtunden des Lehrers. 9) Des Lehrers 
Leben im Familienkreiſe. 10) Die Fortbildung 
des Lehrers. 11) Fortſetzung des Vorigen. 
12) Das kollegialiſche Verhältniß des Lehrers. 
13) Was dem Lehrer Noth ſei. 14 — 17) 
ent dieſes Gegenſtandes. 18) Weder 


ndifferentismus noch Verſtand allein führen 


zum Ziel. 10) Der Lehrer in der Verkündi⸗ 
ame des Herrn; das Weſentliche, was dem 
Elementarlehrer Noth ſei, um ihn zu erkräf⸗ 
tigen, zu ermuthigen, und für das ſchöne 
erk, welches er zu üben berufen iſt, wahr⸗ 
daft zu erwärmen. Ohne Nutzen dürfte ſie 
ein für ſein Amt begeiſterter Lehrer aus der 
Hand legen. Aber auch den zum Theil Er⸗ 
müdeten wird ſie ſtärken, daß er mit erneuer⸗ 
ter Liebe ſeinen Beruf erfaſſe. 
Doch noch me 155 der we ier 2 
rift dar. Auch gewiſſen⸗ 
haften, frommen und Ne Ränbigen Stern wi 
und wird ſie eine freundliche Erſcheinung fein, 
und indem fie andeutet, was die Schule lei⸗ 
ſten ſolle, das Band zwiſchen redlichen El: 
tern und treuen Lehrern immer feſter knüpfen, 
und dadurch auf das Glück des gegenwärti⸗ 
jen und das Heil des zukünftigen Geſchlechts 
ſegensreich einwirken. f 


bei C. Weinhold in 


Unter andern ist so eben im eigenen 


für das Pianoforte componirt und der 


die ſich durch ihre im neue⸗ 
ſehr anſprechenden 
und doch dabei in brillantem Style durchge⸗ 
führten Melodien vor vielen andern Compo⸗ 
Art auf das Vortheilhafteſte aus⸗ 
werden ſich gewiß der lebhafteſten 
ediegenen 
wir ſie, 
da dem gehaltvollen Innern als ſchöne Zu⸗ 
ver⸗ 

auch als paſſendes Weih⸗ 


Buch⸗, Muſikalien⸗ 
Breslau (Albrechts⸗ 
ee 5 ebunden vor⸗ 
r. zu N 
Nr e Buch⸗ und 


Verzeichniß, Ein und zwanzigſtes, der 
Behörden, Lehrer, Beamten, Inſti⸗ 
tute und ſämmtlicher Studirender 
auf der Königl. Univerſität Breslau. 


von Graß, Barth und 
reslau iſt erſchienen, und für 
15 Sgr. bereits geheftet zu 


f + Bekanntmach eng et: 
Bei der in Gemäßheit des erhöchſt bes 
rs Regulativs vom 22, Mai d. J. Art, 
XIII. XXV. veranſtalteten Auslooſung aller 
zum Behuf der Ablöfung und der Amortiſa⸗ 
tion durch Baarzahlung des Nennwerthes 
im Johannistermine künftigen Jahres einzu⸗ 
löſenden ſchleſiſchen Pfandbriefe, find diejeni⸗ 


gen Pfandbriefe betroffen und ermittelt wor⸗ 


ſt den, welche das bei allen ſchleſiſchen Land⸗ 


ſchafts⸗Kaſſen und bei den Börſen zu Bres⸗ 
lau, Berlin und Leipzig ausgehängte, auch 
mit den Anzeigern der drei ſchleſiſchen Regie⸗ 
rungs⸗Amtsblätter ausgegebene ſpezielle Ver⸗ 
zeichniß nachweiſet. Unter Hinweiſung auf 
die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 20. Mai | 
d. J. und auf das ſchleſiſche Landſchafts⸗Re⸗ 
glement Th. III. Kap. 7 5. 18 ergeht daher 
an die Inhaber hiemit die Aufforderung, ge⸗ 
dachte Pfandbriefe mit den zugehörigen Zins⸗ 
Rekognitionen ſchon in dem diesjährigen Weih⸗ 
nachtstermine entweder bei einer der Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaften oder bei der unterzeichne⸗ 
ten General⸗Landſchafts⸗Direktion, gegen Em⸗ 
pfang der dafür auszureichenden Einziehungs⸗ 
Rekognitionen, einzuliefern. 
Breslau, den 9. Dezember 1839. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
— . a——é— 


Im Verlage von F. E. C. Leu- 
ckart in Breslau, am Ringe Nr. 52, 
erscheinen so eben: 


Neueste Breslauer 


Börsen - Tänze, 


1 Polonaise, 2 Schottisch, 3 Länder, 
5 Galoppes, 1 Mazurek auf das Jahr 


’ 
componirt und für das Pianoforte ein- 
gerichtet von 


F. Olbrich, 
es Heft. Preis 10 Sgr. 


Die ausserordentlich günstige Auf- 
nahme, welche diesen Tänzen, bei ih- 
rer öffentlichen Aufführung zu Theil 
wurde, ist wohl die beste Empfehlung 
für ihre Vorzüglichkeit. z 


2—— —— 
In der Buchhandlung von S. Schletter 


der e Nr. 6) ſind Bücher und 
p 


iele in eleganten Hüllen, zu angenehmen 
Weihnachts⸗Geſchenken brauchbar, 5 ge 
großer Auswahl vorräthig, ein Theil derſel⸗ 
ben findet ſich auf der beſondern Beilage, 
welche der heutigen 7 5 für die Stadt 
Breslau beigelegt iſt, verzeichnet. 


Zu Weihnachts: u. Neujahrs⸗ 
Geſchenken empfehle ich aufs modernſte 
und ſorgfältigſte gefertigte Viſitenkar⸗ 
ten in verſchiedenen Deſſeins u. Schriften. 

S. Lilienfeld . 
lithographiſches Inſtitut, Breslau, 
Albrechtsſtr. Nr. 9, im zweiten 
Viertel vom Ringe. 

gangegggasggdes 
5 ſchönen alten wurm⸗ 8 
ichigen 


Rollen- 
Varinas 


empfing und empfiehlt: 


M. Schlochow, 3 


Albrechtsſtraße N. 24, u. Ring N. 10. 
2 66500060900900008 


ebe ene 


Alten wurmfticigen 


Rollen⸗Varinas, 


leicht und angenehm von Geruch und Ge⸗ 
ſchmack, empfiehlt das Pfund zu 20 Sgr., 25 


Sgr., 30 Sgr.: 3 
K. S. Welſch, 


Reuſcheſtr. Nr. 64 (grünen Polack). 


Zwei Schlitten mit Bärendecken und ein 
halögedeckter Doctor⸗Schlitten im beſten Zu⸗ 
ſtande, ſtehn zum billigen Verkauf Reuſcheſtr. 
Nr. 51 bei dem Sattler⸗Meiſter 

f Robert Schmidt. 


Im Fellerſchen Hauſe an der Sand⸗ 
r von Weihnachten ab ein Dale Be 
Promenade gelegenes Zimmer zu vermiethen 
und das Nähere beim Canditor Hrn. Franke 
zu erfragen. 


Zu vermiethen 

an der Promenade, Place d os, 1 Tr. 
hoch, eine Wohnung Fr großen Zimmern, 
Küche und Zubehör, ganz neu gemalt, und iſt 
dieſelbe ſogleich zu beziehen. Das Nähere 
Nikolaiſtraße Nr. 44, par terxe. 0 


— — 


ö Eliſabeth⸗ (Tuchhaus⸗) Straße Nr. 4, 
erlaubt ſich, aus ihrem Vorrathe zweckmäßiger und 
1 nachtsgaben die bekannten neuen 


Taſchenausgaben 
teutſcher und fremder Klaſſiker 


zu empfehlen, namentlich: 


Bulwer's ſämmtliche Romane, 


Neueſte Ausgabe, in Lieferungen, 2 1½ Gr ſäͤchſ.; 1—4 Lieferung: Devereur 


I. und 2. Band, 7½ Sgr. 5 


4 Kthl. 
Illuſtrationen dazu, in Holzſchnit⸗ 
ten. 6 Hefte "a Sgr. 
Schubart's geſammelte Schriften. art 
thl. 
Seume's ſaͤmmtliche Werke. 4 Bände, 

1 Rthl. 15 Sgr. 
Shakſpeare's Werke, teutſch von Schlegel 
und leck, 1. — 4. Band. Berlin. 
5 1 Kthl. 10 Sgr. 
— Dieſelben, von Mehren uͤberſ. 12 Bde. 

Leipzig. 3 Rth 
— Dieſelbe Ausgabe in 1 Bande, geb. 

i 2 Rthl. 20 Sgr. 
Sterne, Empfindſame Reiſe. 10 Sir. 
Thümmel's ſämmtl. Werke. 1—4. Band. 
* 1 Rthl. 8 Sgr. 
Waiblinger's geſammelte Werke. 6 Bande 
i 3 Athl. 15 Sgr. 
Wieland's ſämmtliche Werke 1. — 12. Theil. 


W Haff,, der altern engliſchen Ro: Schiller's Werke. 12 Bde. 
er: | — 
Sterne, Triſtram Shandy, 4 Bände. 
a 1 Kthl. 10 Sgr. 
Smollet, Roderik Random. 4 Bände 
1 Rthl. 10 Sgr. 
— Humphry Clinker, 1. DR Bd. 


1 i Ser. 
Swift, Gullivers Reiſen. 2 Bde, 20 Sgr. 
Blumaner's ſämmtliche wert 3 er 
l 1 Rthl. 15 Sgr. 
Goldſmith's Prediger von Wakefleld. 15 Sgr 

Byron's ſämmtliche e 8 75 95 15 
; thl. 7 r. 

Homer's Werke, von Voß. 2 Bine : 
1 Rthl. 15 Sgr. 

Klopſtoek's ſaͤmmtliche Werke. 9 Bände, 
2 Kthl. 25 Sgr. 

Körner's ſaͤmmtliche Werke. 4 Bände, 
0 3 Rthl. 5 Sgr. 
EHER. Beh > san 
ner's dramat. Werke. 7 Thle. thl. okke' te Dichtungen. 16 Bde. 
Nabener's geſammelte Schriften. Zee n ae 555 10 Sgr. 
: Rthl.. 1 ! 


Ferner von neuen belletriſtiſchen Werken Ani illuſtrirten 
Ausgaben, in eleganter Ausſtattung, 


; i unter andern: e 
Armin s, von, ſämmtl. Werke, 1. u. 2. Bd. Vo l, Der fahrende Sänger. 
ze ” Rice vie 4 u Rthl. 5 Se don Luiſe, Prachtausgabe. 2 Rthl. 
| ch ER ate 3%. Wiener Herbſtroſen f. 1840, 1 Reh, 


len Farben. 3 Bde. 
Dapy's lezte Tage eich Wa E an se a 
. N 1 Rthl. Fabeln, Hundert, in Holzſchnitten. 8 Hefte. 
Oſchtergarten für Frauen. 1 Kthl. 20 Sgr. 


N 2 Rthl. 20 Sgr. 

Franz, Agnes, Führungen. 1840, 20 Sgr. Franzoſen, die, der Jetztzeit, mit Holzſchnitten. 

Genfer Novellen, von Zſchokke. 2 Bde. 2 Kthl. — 9. Heft, 1 Kthl. 4 Sgr. 

Grillparzer, Der Traum ein Leben. 1 Rthl. Ideale weiblicher Anmuth. 6 Hefte. 1 Athl. 
— Wehe dem, der fügt. 1 Rthl. 


| 5 aurent, Geſchichte Napoleons, mit Holz⸗ 
Großmann, Julie, v., Gedichte. ſchnitten. 1—20. Liefer. 3 Nthl. 10 Sgr. 
f 1 Rtbt, 10 Sgr. 


x Mythologiſche Gallerie. 10 Lieferungen, 5 Kthl. 
eine's Buch d. Lieder 1889. 1 Rthl. 15 gr Die maleriſche Schweiz, mit Stahlſtichen. geb. 
omus, Etui⸗Repertoir für Bühnen u. Pri⸗ N 7 Kthl. 
vattbeaten, 1. u. 2. Heft. 0 10 Sgr. 

Marlow's Fauſt. 1839. 1 Kthl. 7%, Sgr. 

ruberger, Dr., ernſte Novellen u. Skizzen. 
Sehnſuchtsklaͤnge. 1 Rthl. 10 Sgr. 

Oßſian's Gedichte, uͤberſetzt von Brinkmeier, 

Prachtausgabe in 4. 1 Rthl. 20 Sgr. 


23 Sgr. 


riſſen. 4 Rthl. 15 Sgr. 
Tutti frutti des Auslandes, mit Lithographien. 
2 Bd 2 Rthl. 20 Sgr. 


Miniaturbipliothet der ältern teutfchen Klafiiker, Sihbungkaufn FJ reundliche Stimmen an Kinderherzen ‚ 
1— 4. Heft. 5 r. 
Ariniatubibliother der neueſten tentſchen Klaſſiker, 1— > a 


Leipzig 1839. 
1 Rthl. 15 Sgr. 


verth 2 Mu aus, Volksmaͤhrchen, 1. und 2. Liefer. 
Empfehlenswerthe neue Kin⸗ Ruf 2 9 A 


Leipzig. 
Gonveriationslegicon, allgemeines, neue 


Auflage. 
— 6. Lieferung. 5 


der: und Jugendſchriften, Sporſchil, neues Heldenbuch. 3 Theile. 
von 1 / Sgr. an bis zu 1, 2 3 Kthl. 12 


und 3 Rthl. ꝛc. in großer Aus⸗ 


wahl; darunter: Kempis, Nachfolge Ghriſti, ein Erbauungs- 
Erſtes Buch fuͤr Kinder mit naturhiſtoriſchen buch für evangeliſche Ehriſten. Mit vielen 
Bildern. Folio. 2 Rthl. 19 Sgr. Vignetten, Prachtaus z. gr. 8. pz. 2 Rthl. 
Grimm, Kinder⸗ und Hausmährchen. Neue] — Daſſelbe, für Katholiken. Mit Kupfern. 
Ausg. mit Kupfern. 2 Kthl. gr. 8. Leipzig. 2thl. 20 Sgr. 

auff's Mährchenduch. geb.) 1 Rthl. 20 Sgr. Ehrenberg's Andachtsbuch. 2 Bände. 
offmann, Fr. 100 neue Fabeln. 1Ntl. 15 89 1 i 1 Kthl. 23 Sgr. 
— Die Erde und ihre Bewohner, ein Eckartshauſen, religidſe N 


d Leſebuch für alle Stände, 3 Bde. 
ne 5 ET 2 Rthl. 19 Sgr. 
Kletke, H., Mährchen. 1839. 1 Kthl. 20 Sgr. 


In. 2 Theile. 1889. 


Baͤnde. 12. 
elegenheitsgedichte, neue. 18. 


Schüeßlich bringe ich den wieder vorräthigen f 


| Plaftifchen Schulatlas von Auguſt Ravenſtein, 


iu Etui, 2 Karten en relief, mit Erläuterungstafeln, 


4 Nthl. 20 Sgr., als etwas ganz Neues und ſehr Brauchbares in 
Erinnerung. Geneigte Aufträge auf obige Gegenſtände, ſo wie auf alle andern 


literariſchen Erſcheinungen, werden prompt beſorgt und geneigteft erbeten von 


J. Urban Kern, 
Buchhandlung und Leſebibliothek. 
Eliſabeth⸗Straße Nr. 4. 


billiger Weih⸗ 


Neue Ausgabe 1839. 4 Rthl. 


Stolterfoth, rheiniſcher Sagenkreis m. Um: 


e. x bei ſe N 
Wanderungen, maleriſche, am Rhein. 6 Rihl.] ben und bei feinem Eintritt in die Schul: und bürgerliche Welt eine Richtung zum Guten 


Sgr. 
Religiöſe Werke und andere: 


eft. 
Stunden der Andacht, neueſte e, dr 


tenkunſt, m. Plänen, 1 Rthl. 23 Sgr. 
ertz, Gartenkunſt, 1 n. 


Die Buchhandlung von J urban Kern, 


Wichtige Nachricht für die Besitzer der ersten sieben Bände von 
Mankopffs r n jan der Preussischen Gesetzbücher. 


. Inder Nauckschen Buchhandlung in Berlin ist erschienen und vorrä- 
1 Fer d. Hirt in Breslau, für Oberschlesien bei Hirt vormals Juhr 
atibor und Hirt in Pless: 


Ergänzungen und Abänderungen 


* Aer .. 
Preussischen Gesetzbücher 


\ 1 oder 
Sammlung aller, dieselben ergänzenden, abändernden und erläuternden 


Gesetze und Königlichen Verordnungen, 
verbunden mit einem Repertorium der 
Justiz - Ministerial - Besecripte; 
nach den Materien der Gesetzbücher geordnet. 


1 
Genehmigung Eines Hohen Justiz- Ministerii 
herausgegeben von A. J. Mankopff, 
Königl. Preuss. Kammergerichtsrath. 
Som N 


Zweiter Supplementband, 
enthaltend: die seit 1837 bis 1839 incl. erschienenen Gesetze und Cabinetsor- 
dern und die Nachweisung der seit 1834 bis 1838 incl. ergangenen Justiz- 
Ministerial-Rescripte. Preis 2 Rthl. 


Das vollständige Werk: sechs Bände und zwei Suppiementbände, umfasst 

nun die ganze neuere Gesetzgebung in der Art: dass die Gesetzsamm- 

lung von 1840 und das Justiz-Ministerialblatt von 1839 sich unmittelbar 
an unser Werk anschliessen. 

Es kostet jetzt complett 11 Rtlr. Preuss. Cour. und ist dafür in der oben 


genannten Buchhandlung in Breslau, Ratibor und Pless zu haben 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Im Verlage von Graf, Barth u. Comp. in Breslau find nachfolgende gute 


Jugendſchriften, 


erſchienen, die mit Recht als 


paſſende Weihnachts ⸗Geſchenke 


empfohlen werden können. 


Deutſche Anthologie, 


| zum Erklären und Deklamiren in Schulen. 
Sechſte ſtark vermehrte und mit biographiſchen Nachrichten 
ö 5 über die Verfaſſer verſehene Auflage. 
„ 8. 51½ Bogen Velinpapier. Cart. nur 1 Rthlr. 
Enthält über 500 ausgewählte Gedichte aus dem reichen Schatze deutſcher Poeſie. — Die 


Vollſtändigkeit dieſer Sammlung, die gute äußere Ausſtattung und der ſehr billige Preis 
empfehlen dieſes Buch, und werden demſelben den allgemeinen Beifall erhalten, welcher den 
i Bye heren gen il wurde. j & 


eg ng ze 8. 8 Sgr., geb. 10 Sgr. 

em Wunſche mehrerer Lehrer und Erzieher zu genügen: „daß doch der 

Anthologie zum Erklären und Deklamiren in Schulen u bi Ds N 
welches noch mehrere leichtere und faßliche Stücke für das zartere Alter als die erſte Abthei⸗ 
lung in der porſtehenden Anthologie enthielte;“ verdankt dieſe Sammlung ihr Entſtehen. 
Sie umfaßt 134, meiſt kleine, ſorgfältig gewählte Lieder und Gedichte, die durch ihre leichte 
Faßlichkeit weſentlich beitragen: das jugendliche Gemüth für jedes Gute und Schöne ſo früh⸗ 
zeitig als möglich zu erwärmen, und den aufwachenden Verſtand durch richtige Anſichten 
und Bilder von den Gegenſtänden, die ſich ihm darſtellen, zu ſchärfen und zweckmäßig zu 
a Eben daher finden ſich in dieſer kleinen Sammlung außer einer Menge von 


* 


abeln und Liedern noch kleine Gedichte für Kinder an Eltern Morgen: und Abend⸗vieder, 
iſch⸗Gebete, gute Vorſätze, kurz alles das, was dem kindlichen Gemüth zur erſten Beſchaf⸗ 
tigung dient und ihm gleich bei ſeinem Erwachen im Kreiſe der Eltern, im häuslichen Le⸗ 


und Edlen giebt, die ihn nachher durchs ganze Leben begleitet. 


oder 
Erweckungen zur Gottſeligkeit, 
a für das zarteſte Alter, 
in Erzählungen, Liedern und Bibelſprüchen. 
Zuſammengeſtellt nach den 4 Jahreszeiten für Schule und Haus 


von 
Johann Friedrich Hänel. 

Vierte vermehrte Ausgabe 

. roh 12½ Sgr., geb. 10 Sgr. 
Es iſt dies Büchlein zunächft beſtimmt für Lehrer in Anfangsſchulen; aber auch Väter 
und Mütter, denen die frühe Gemüthsbildung ihrer Kinder am Herzen liegt, werden es m 
Nuß en gebrauchen können, um die Begierde der Kleinen nach Erzählungen oder ihre . 
he Sec 905 eg lige Weiſe zu befriedigen. Eben de n Kemer 
lchen Kindern, die ſchon ge eſen, zur Selbſtbeſchaftigun ls Beh" * 

büchlein in die and. geh den werden. 3 e 


Himmelſchluͤſſel, 
eine Sammlung moraliſcher Erzählungen 
i für die gebildete Soc $ 
} von Roſalie och. 
Mit 5 Abbildungen. 8. Belinpapfer. Elegant gebunden. 20 Sgr. 
Inhalt: Beppo. — Die blaue Blume. — Der Gang nach der Schule, oder: Die 


ſechſte Bitte. — Die Familie Lichtenſtein. — Sanft führt der Herr! oder: Die Probeſchrift. 
— Der todte Stieglitz. N es 


Im Verla Sn Sarp um er ewig leſen kann, ohne zu end 
0 


1 
Comp. in Br eben : en und feinen ganzen tlefen Sinn 
und darch jede Buchhandlung zu beziehen: 5 ergründen; denn ihm iſt die 
Dr. Ludwig Wachler's Weltgeſchichte eine Offenbarung Got: 


u der chi te. tes, darin er die Bahnen erforſchet, 
Lehrbuch, der Geſchich 


auf denen die ewige Weisheit und 
um Gebrauche 


“ 3 775 die Sejhtehter der 38 
in höheren Unterrichts⸗Anſtalten. führt. 5 tion 
r ver Außer vielen Veränderungen, gun⸗ 
Sechste ve ee beſſerte] ur Kuchen, mit Denon der Derrwigte 
24½ Bogen 9 erfaſſer dieſe feine letzte Aterariſche Arbeit 
1% bereicherte, iſt auch 1 die neueſte Ge⸗ 
17 bis zum Ende des Jahres 
1837 beigefügt worden. Es ſei daher der 
allgemeinen Beachtung hiermit von Neuem 
beſtens empfohlen! 


| 


BT | 


Zweite Beilage zu NE 294 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 16. December 1839. 


Der große Ausverkauf von Mode⸗Waaren 


zu auffallend billigen, aber feſten Preiſen wird fortgeſetzt, und ſind noch mehrere Gegenſtände, die ſich zu Weihnachts⸗ 
ge ſchenken eignen, beigelegt worden, die ich einer beſondern gütigen Beachtung beſtens empfehle, als: 10% br. ächte 
Thibets in allen Farben, zu 25 Sgr., 1% br. Thibet⸗Merinos zu 13% und 14 Sgr., / große wollene Plaids⸗Tücher 
mit Blumen 2 Nthl., % große wollene Plaids⸗Tücher ohne Blumen 1% Ntbl., ſchwere Atlas⸗Weſten, neueſte Deſſeins, 
1% bis 2 Nthl., ſeidne Taſchen⸗Tücher, neueſte Deſſeins, 1 bis 1% Nthl., große Velour Teppiche zu 15 Ntbl., 
Reiſetaſchen von 1% bis 4 Nthl., eine Partie Mousseline de leine-Kteider, 5% br. feine gedruckte Merinos zu 10 Sgr., 
geſtreifte Flanelle zu 12 Sgr., Schlafſchuhe, gefüttert, in allen Größen, von 12½ bis 17% Sgr., ganz ächtes Eau de 


Cologne zu 12 Sgr · . EEE S - 
Heimann Labandter, Riemerzeile Nr. 16. 
5 Großer Ausverkauf von Mode⸗Waaren. 


Da wir in einigen Monaten ein Parterre⸗Lokal beziehen, und dieſes mit einem komplett neuen Lager eröffnen werden, verkaufen wir unſer 
. jetziges, mit den neueſten Erzeugniſſen der Mode und des Luxus aufs Vollſtändigſte aſſortirte Lager, 


um damit völlig zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. — 
Benoni Herrmann & Comp., ® 
Naſchmarkt Nr. 51, im halben Mond, erſte Etage. = 


Schlittendecken, Reiſe Pelze, Boas, Palitos vc. ı. 


reichhaltig friſcher Auswahl empfiehlt 5 


die Pelz⸗Waaren⸗Handlung des C. Jaſter, 


Albrechts⸗Straße Nr 2. 


ER FFC 5 e eee ee 


Gelegenheitsgedichte aller Art, beſonders 
u dem jetzigen Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 


8 e 0 

Die neue Mode⸗Waaren⸗ Handlung rs 
* ofe zwei legen. 5 

RE » ön Schleſinger Jun., en 

| 


R 5 * - 
4 Ring Nr. 90 erſte Etage in der goldnen Krone, a 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte ihr mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln wohl 2 1 e 96 „ 


2 verſehenes Lager, und erlaubt ſich . auf II DE Sendung 3 zu erlaſſen, mit oder ohne . auch 
on den fo ſehr beliebten Satin chines glagées, Etofles d’Uloa lagées und mehrerer anderer, zu Geſell⸗ si: könnte nach Wunſch eine Alkove dazu gege⸗ 
3 ſich eignenden Stoffen 8 r 5 0 [ ben werben. Näheres beim Maler Boshardt, 


im Haufe des Herrn Canditor Orlandi, Al⸗ 
Er brechts⸗ und Schuhbrückeſtr. Ecke. 


eren Pele 
JTCTCCßGFCCTCCFCCVCTꝙß0CbCbc0Ccb000 en: 
3 Die neue Mode Waaren Handlung von nn s 
M. Sachs & Brandy, E. 
= 


2 Seuß, en ehe zu den billigſten D 
am Ringe Nr. 30, im alten Rathhauſe, erſte Etage, 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Einkäufen eine von Paris eingetroffene große Auswahl der vorzüglichften Neuigkeiten: 


© fen unge, Rings und Al⸗ I 
& brechtsſtr.⸗Ecke Nr. 59, 
Banggg IH HRNOHNOFEEO 
Zur Beachtung. 

balbſ. 1 8 ä 5 10 ni 
die modernſten ſeidenen, halbſeidenen und wollenen Kleiderſtoffe, i rere andere Wagen ſtehen zum Verkauf. Bi⸗ 
ſehr ſchöne Damenmäntel, f N ee ſchofsſtraße ui 10. ib: Müller, 

% große franzöſiſche Umſchlagetücher in Cachemir, Wolle und Seide, 5 Lebende Nebhühner 


1 
8 
— die feinſten Weſten und icht oſtindiſche Taſchentücher, 5 werden zu kaufen geſucht Nikolaiſtr. Nr. 33 
* 
* 
Eu 
= 


Gegenftände, die nicht mehr ganz neu find, als: ächtfarbige Cattune, "u 
carrirte Merinos und Mousselines de laine, werden zu ſehr herabgeſt tzten l Katt Kleidern u. Ueberröcken, vor⸗ 
Preiſen verkauft. . Ne 3 sit, 00 Muſter, und ächte a 2 und 3 
5 . n gr. die Elle. . f 
222ͤõ N. leeren 
C TVT 
| Verkaufs Ausſtellung im Wintergarten. wee ee 
Hierdurch beehre ich a ergebenft anzuzeigen, ar ich = Herrn Krolls R Ein ganz gedeckter und ein halbgedeckter 
Wintergarten während des daſelbſt ſtattfindenden Chriſtmarktes ein Verkaufs⸗ 3 Schlitten find zu verkaufen oder zu verleihen, 


. ” 2 341. Nad 8 Schuhbrücke Nr. 2. 
8 N eſuch. 


ng des Miethers eine in 


2 5 4 5 A, Vola, kurze Gaſſe Nr. 2, in 
3 Johann Albert Winterfeld, e 


A i Bodenkammer und Garten für den jährli 
Bernſtein⸗Waaren⸗Häudler aus Danzig. = EIN es 
Zu vermiethen 


Ses en aa mann ?, 2 

> ik eine freundliche Stube en ahne Meu: 
Die Berliner Damenſchuh⸗ Fabrik von Horn in Sig. Woh afraße Ke O0 im er 
empfiehlt ihre Niederlage zu herabgeſetzten Preiſen bei 5 Lei du medblr dsr. Sa 


J. R. Schepp, Neumarkt Nr. 7. e ene Sim Bern, le 


= Weihnachts: Anzeige. 


Schnittwaaren zu noch nie gewefenen Prei⸗ 


— 1782 — 


Weihnachts- Geſchenke für Damen find vorräthig bei 


Hübner und Sohn, 


Ring Nr. 32, 1 Treppe, und werden hiermit angelegentlichſt empfohlen. 


Fein vergoldete Yemfpangen, 15 Sar, bis 10 Thl; in Gold geſtickte Arbeitsbeutel 
halter, 3 bis 40 Sgr.; Handſchuh 77, bis 20 Sgr.; ſeidene Handſchuhhalter 3 bis 15 


oder Arbeitskaͤſtchen 1½ bis 7 Thl., Nähk 
5 Sgr. bis 10 Thl., fein vergoldete Uhrhaken 
vergoldete Kreuzchen mit Herz A bis 
Atlasſteinen 10 bis 25 Sgr., goldene Ha 


eiſerne N 
wagen 20, 27 ¼ 7 
eiſerne Nähſchkauben 1, 1, 2 Thl., 
eiſerne Wachs 


obandſchkoͤßchen mit echten ode 
bis 3 Thl., Haarnadeln 1 Sgr. bis 8 Thl. lange fein vergoldete Halsketten 15 Sur; bis 3 Thl,, 
zellain) 25 Sgr. bis 1%, Thl., Nadelkiſſen der Stuhl 10 Sgr., das Sopha, 
Thle, eiſerne Arbeitsbeſchwerer 15 Sgr. 
Dompfſchiffe 1%, 1¼ 
treuſandſchaglen mit Schibbe 15 Sgr., eiſerne 


2 bis 3½ Thlr.; Schmuckkäſt 
Sgr., Kopfſpangen 6 Sgr. bis 2½ Thl., fein vergoldete Guͤrtelſchlöſfer 45 bis 25 Sgr., Neceſſafres 


20, 25: Sgr. Broches oder Vorſtecknadeln, 2 bis 27 Sgr.; Locken⸗ 


2% bis 25 Sgr., dergleichen echt goldene 4, 6 Thl., goldene Kreuzchen mit Jeannettchen und mit echten Steinen 25 Sgr. bis 4 Thl., feine 


1 Thl., die neueſten 


Thl., eiſerne Kochheerde (Lampe, rar ET 46 gabe engel 
3 5 hachfpiele 2½ Thl,, eiſerne muckhalter 15 bis 271, Sgr., Schreibzeuge 20 Sgr. bis 4 
ſockſchseren mit Wacheſtock 20, ohne Wachsſtock 18, Wachsſtockdüchſen 4 bis 25 Sgr. Uhren 2 bis 10 Thl., eiferne chen e 16 Sar bis 8 S., Auch see 15 


in vergoldeten Halskettchen mit Bruſtverzierung 15 
gar keinen Steinen 17%, bis 27 ½ Sgr., dergleichen fein vergoldete 1 75 bis 10 Sgr., Stirnverzierungen, Kopffpangen 77% Sgr. 
bl., Ballbuͤcher 10 bis 15 Sgr., der neueſte Hrarſchmuck 25 Ser, bis 4 Thl., Flakons (Figuren von Por⸗ 
2 der Tiſch A 1 THl, die Radwer 25 Sgr., Steinkohten⸗Bajaderen 10 bis 25 Sgr., Gürtelſchnuren 10, 20, 25 Sgr., 
bis 2 Thl., Federhalter 1 Thlr., Feuerzeuggeſtelle in reichſter Auswahl, a. 5, Ofen 10, 1215, Thurm 17%, Dampf: 


Aschen 20, 30 Sgr., eiſerne Garnwinden 1% Thl., Schreibzeuge mit 19 m n Verzierungen 10 Sgr. bis 2½ Thl., Medaillons zu Haarlocken 


bis 1¼ Zul, Satin Coliers oder Halsketten von weißen 


7% Sgr., eiſerne Fruchtteller 20, 25 Sgr., 


Sgr., feine franzöſiſche Seifen in buntem Atlaspapier mit seidenen Bändchen 2%, Sgr., 6 dergleichen in einem Käſtchen 15 Sgr., Leontines (die neuſte Art Bruſtverzierung) 5 bis 25 Sgr., 


fein vergoldete und fein verſilberte e eee 20 Sgr. bis 2 Thl., Gürtelnadeln à 1 Sgr., Boafpangen 10 bis 25 e 
Thl., fein vergoldete Huüllenſchloͤſſer 2½ bis 27½ Sgr., ſtäht 


7% bis 40 Sgr., 
len 2 bis 5 Sgr., Arbeitslampen 16 Sgr. bis 


Siegelringe ½ bis 2 Mehl, eiferne Zahnſtochergeſtelle mit Zahnſlocher 15 Sgr., fein ver 
berten Enden 12%, Sgr., dergl. mit 4 Sätzen 10 Sar., Nähnadet⸗Etuls 5 bis 20 Sgr. 


allen Arten 


empfiehlt fich zu dieſem Weihnachtsmarkte 


Mit 


in der Bude auf dem Ringe bei Gebrüder Bauer gegenüber, oder Neumarkt Nr. 7. 


; Ediktal⸗Ci tation, 

Nachdem von uns über den Nachlaß des 
verſtorbenen hieſigen Kaufmanns Carl Möcke 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, fo haben wir einen Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anſprüche al⸗ 
ler etwaigen unbekannten Ma auf 

5 den 21. März 184 ’ 

Vormittags 11 uhr 

vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗-Rath Sack an: 
eſetzt. $ . 
? Diefe Gläubiger werden daher aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläſſige 
Bevollmächtige, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rius Hahn und Juſtizrath Pfendſack vor⸗ 
geſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Ausbleiben⸗ 
den aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel: 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden 0 ie werden. 

Breslau, den 12. Nov. 1839. 8 

Königl. Stadt⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Ediktal⸗ Citation. 
Ueber den Nachlaß des zu Strehlitz ver⸗ 
ſtorbenen Pfarrers David Klibor, iſt der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und 
zur Anmeldung der Anſprüche ſämmtlicher 
Gläubiger ein Termin auf den 17. Januar 
1840 Vormittags um 9 uhr in un ſerer Ge: 


richtsſtelle in der Fürſtbiſchöflichen Reſidenz y 


auf dem Dom hierſelbſt vor dem Hrn. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Ziegert anbe⸗ 
Taumt worden. 

Wer ſich von den Gläubigern in dieſem 
Termine nicht meldet, wird aller etwaigen 


Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Be: 
friedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa 
noch übrig bleiben dürfte, verwieſen werden. 

Breslau, den 12. September 1839. 

Fürſtbiſchöfliches General⸗Vicariat⸗Amt in 
Juſtiz⸗Sachen. 
Bekanntmachung. 

Der Zuckerſieder Anton Riedel und deſſen 
Ehefrau, Henriette Erneſtine Wilhelmine, ge⸗ 
borne Hohenberg, haben bei erreichter 
Volljährigkeit der Letztern die auf dem Hin⸗ 
terdom, als ihrem Wohnſitze, nach dem Wen⸗ 

eslausſchen Kirchen⸗Rechte unter Eheleuten 


ſtattfindende Gütergemeinſchaft unter ſich und 


in Bezug auf jeden Dritten ausgeſchloſſen. 
Breslau, den 27, November 1830, 
Königliches Vormundſchafts⸗Gericht. 


Er Ropmühlen: Anlage, 

Der Waſſermüller Gottlieb Arlt in Wern⸗ 
dorf beabſichtigt neben ſeiner ſchon beſtehen⸗ 
den Waſſermühle ein neues Rößwerk zum 
Mehl- und Schroot⸗Gang anzulegen, welches 
er bei eintretendem Waſſermangel benutzen will. 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des 


Ebdikts vom 28. Oktober 1810, wird dieſe beab⸗ 


tigte Anlage zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
— und demnächſt nach §. 7 Jeder, wel⸗ 
cher dagegen ein gegründetes Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben glaubt, hiermit aufgefordert, 
ſich dieſerhalb binnen 8 Wochen präkluſtviſcher 
Friſt im hieſigen Königl. Landräthlichen Amte 
25 Protokoll zu erklären, indem nach Ablauf 
dieſer. Friſt Niemand weiter gehört, ſondern 
die landespolizeiliche Conceſſion höhern Orts 
nachgeſucht werden wird. 
Zrebnig, den 30. Nov. 1839, 
Der Königliche Landrath 
8 v. Poſer. 


Die Auktion 
von modernem Damenputz 
wird Dienſtag den 17. des Nachmittags von 
3 Uhr ab, im Lokale des Anfrage: u, Adreß⸗ 
Büreau ſtattfinden. 1 
Saul, Auktions⸗Commiſſarius. 


echte Korallen⸗Bajaderen 2 bis 


feine doppelte perſpektive 2 bis 5 Thl. aͤcher 
ene Sätüffeitekten 4 bis 18 Sar, die Gchmur weiße Per⸗ 


3 Shl., Rupefiffen 3 bis 6 Thl., Fließmappen ½ bis 5 Thl., 4 flberne Whiſtmarken in fauberen Etuis 3 Thl., eiſerne in Gold gefafte 


J., R. Schepp, 


Bekanntmachung 
Die zu Weihnachten 1839 fälligen Pfand⸗ 
briefszinſen werden bei der unterzeichneten 

ürſtenthums⸗Landſchaft angenommen den 
23ften und 24. December, und ausgezahlt 
den 27ſten, 28ſten, 30ſten und 31. December 
und den 2ten, Zten und 4. Januar 

Görlitz, den 2. Decbr. 1839, 

Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
v. Haug witz. 
Bekanntmachung. 

Der Bauer Joſeph Gruß in Rükers beab⸗ 
ſichtigt auf ſeinem Grund und Boden eine 
oberſchlägige Mehlmühle mit einem Spitz⸗ 

ange zum Einſtreichen nur für den eignen 
edarf beſtimmt, zu erbauen. 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des 
Edicts vom 28. Okober 1810, wird dies zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und demnächſt 
nach § 7 Jeder, welcher gegen dieſe Anlage 
ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben 
glaubt, aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen 
acht Wochen präcluſiviſcher Friſt im hieſigen 
Königlichen Landräthlichen Amte zu Protokoll 
zu erklären, indem nach Ablauf dieſer Friſt 
Niemand weiter gehört, ſondern die landespo⸗ 


1 l höhern Orts eie Te 


en R BEA: =: . 
Glatz, den 7. Dezbr. 1839. er 
e Der Königliche Landrath 3 
Freiherr v. Zedlitz. 
Jagd⸗ Verpachtung. 

Eingetretener umſtände halber ſoll die Jagd⸗ 
gerechtigkeit fisgi auf der Feldmark Dürrgoy, 
nahe bei Breslau, vom 1. September d. J. 
ab, auf 6 Jahre anderweitig verpachtet wer: 
den. Termin hierzu ſteht zum 23. Dezbr. c. 
orgens von 11 bis 12 uhr, im Gaſthofe 
zum gelben Löwen auf der Oderſtraße in 
Breslau, an, zu welchem Jagdliebhaber mit 
dem Erſuchen eingeladen werden, ihre Pet⸗ 
ſchafte mitzubringen. 

Zrebnig, den 10. Dezbr. 1839. N 

Der Königliche Forſt-Inſpektor 
Wagner. 
5 
Bau⸗Verdingung. 

Die Anfertigung neuer Bohlenbeläge auf 
einige der hölzernen Brücken zwiſchen Bergel 
und Grüntanne, Ohlauer Kreiſes, ſoll an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu 
iſt auf den 28ſten d. M. Vormittags um 10 
Uhr, im Gaſthofe zum deutſchen Haufe in 
Ohlau, ein Licitations⸗Termin anberaumt, in 
welchem die Bieter nachweiſen müſſen, daß 
fie im Stande find, 100 Rthlr, in Staats⸗ 
Schuldſcheinen oder ſchleſiſchen Pfandbriefen 
als Caution zu deponiren. 

Breslau, den 13. Dez. 1839, 

- Zahn, Bau⸗Inſpektor. 
Auktions⸗Bekannt machung. 

Den 8. Jannar a. f. Vormittags 9 uhr 
ſoll der Nachlaß des hier verſtorbenen Schloß⸗ 
prediger Bernecker, beſtehend in Betten, 
Meubles, Hausgeräth, Gläfern und Porzel⸗ 
lain, Zinn⸗ und Kupfergefäßen in ſeiner in⸗ 
negehabten Amtswohnung hierſelbſt, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den werden. 

Goſchütz, den 11. Dez. 1839. 

Das Standesherrliche Gericht. 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zeige 
ich ergebenſt an, daß der Herr Juſti,⸗ 
Kommiſſarius Fiſcher (Ohlauer Straße 
Nr. 4) am heutigen Tage alle meine Ge⸗ 
ſchäfte übernommen hat, und daß ich ihm 
demzufolge meine Akten übergeben und 
ihn zur Einziehung meiner Gebühren und 
der Gebühren des Herrn Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſarlus mann beauftragt habe. 

Breslau, den 13. Dechr, 1839, 

Korneck, 
Juſtiz⸗Kommiſſarius des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts u. des Ober⸗Appellations⸗ 
gerichts zu Poſen. | 


Zinn⸗ 


goldete Taſſen 15 Sgr. bis 3 Thl., Etuis mit 6 Sätzen Stricknadeln mit vergoldeten oder verfil⸗ 


Bei der General⸗Landſchafts⸗Kaſſe hieſelbſt 
wird die Auszahlung der Pfandbriefszinſen 
für den bevorſtehenden Weihnachts⸗Termin 
am 6. Januar künftigen Jahres (Montag) 
beginnen, und bis zum 7. Febr. k. J. (Frei⸗ 
tag) täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
fortgefent werden; nur des Mittwochs Nachme u. 
5 onnabends findet eine Zahlung nicht ſtatt. 

5 mehr als zwei Pfandbriefe präfentiren 
wil, muß ein Verzeichniß derſelben beibringen. 

Zugleich wird auf die Bekanntmachung der 
landſchaftlichen Kommiſſion vom 7. Otlober 
d. J. und der unterzeichneten General ⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion vom Iten laufenden Monats 
hingewieſen, wonach die bisher weder zur Be⸗ 
zahlung noch zur freiwilligen Konvertirun 
vorgelegten Pfandbriefe zum Behuf der Au 
ſtempelung des Konvertirungsvermerkes vor⸗ 
gelegt und die den Inhabern neuerlich zur 
Baarzahlung zu kündigenden Pfandbriefe zum 
Behuf der Einziehung gegen Recognition, in 
dem bevorſtehenden Weihnachtstermine einge⸗ 
liefert werden ſollen. - 

Breslau, am 14. Decbr. 1839, 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Neueſtes Schleſiſches Kochbuch 
für Schleſiens Töchter u. angehende 
. Hausfrauen! 
ſchöͤn kartonikt, das Exemplar, 180 Oktav⸗ 
ſeiten, nur 7½ Sgr., offerirt: 
Eduard Groß, 


am Neumarkt Nr. 38. 
An eg HZ 


Figuren 


* Bekanntmachung. $ 
Mit höherer Genehmigung werden vom 
kommenden Jahr ab die hieſigen vier Jahr⸗ 
märkte von Sonntag zu Montag verlegt und 
namentlich für das Jahr 1840. 
Der erſte Markt den 27. Januar, als Mon⸗ 
tags nach Pauli Bekehrung, 
der zweite Markt den 4. Mai, als Mon⸗ 
tags nach Philippi Jacobi, 
der dritte Markt den 24. Auguſt, als am 
zweiten Montage nach Laurentius und 
der vierte Markt den 9. November, als 
Montags nach Allerheiligen, 
mit der Beſtimmung, daß der Viehmarkt je⸗ 
desmal am erſten Krammarkts⸗Tage — Mon⸗ 
tags — ſtattfindet, abgehalten werden, wel⸗ 
ches wir hiermit öffentlich bekannt machen. 
Wohlau, den 10. Dezbr. 1839. 
Der Magiſtrat. 


Auktion. . 
Der Hr. Geheime Finanz⸗Rath Stor 
beabſichtiget, wegen ſeiner Verſetzung nach 
Berlin, fein Mobiliar, größtentheils von 
Mahagoni⸗Holt, im Wege der Auktion zu 
verkaufen. Es iſt zu dieſem Zweck ein] In Veranlaſſung der verſchiedenen Meinun⸗ 
Ng auf, e a er Er ee ieh wie dem Ban N 


. 2 0 ein 
in Nr. 44 Nikolaiſtraße angeſetzt worden, | un ſchüduch fei, extaube ic) mie hiermit en. 


ſtete Sch 


und ich lade Kaufluſtige dazu ein. 
Breslau, den 7. Dezember 1839. 


Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 16. Dezember, Nachmittag 
2 Uhr, ſollen auf dem Plate an der Kirche zu 


St. Eliſabet alte Bau: Materialien, als: ei⸗ 


nige tauſend Mauerziegel, mehrere Klaftern 

Bruchziegel und Hohlwerke, ſo wie altes Holz 

und Eiſen meiſtbietend verkauft werden. 
Breslau, den 13. Dezemter 1889. 


ein⸗Verſteigerung. 
Dienſtag den 17ten d. Vormittags von 


9 Uhr an, werde ich Albrechtsſtraße im. 


Deutſchen Hauſe eine kleine Partie rothen 
und weißen Champagner und eine größere, 
Langolran, ein guter weißer franzöſiſcher 
Tiſchwein, verſteigern. 

Pfeiffer, Auktions⸗Kommiſſ. 


Bücher - Auttion 

5 in Münſter. 

Am 9. März 1840 beginnt zu Münſter die 
Verſteigerung der bedeutenden, an werth⸗ 
vollen, ſelteuen und zum Theil äuſterſt 
koſtbaren Werken, vorzugsweiſe im phi⸗ 
loſophiſchen und mediziniſchen Fache, fehr 
reichen Bibliothek des verſtorbenen Hrn. Re⸗ 
gierungs⸗Medizinal⸗Raths Dr. Borges. Der 
aus 2 Theilen beſtehende Katalog (1. die 
philologiſchen und andere Wiſſenſchaften, 2, 
die mediziniſchen Wiſſenſchaften enthaltend) iſt 
durch alle Buchhandlungen und die bekannten 
Hrn. Antiquare von Hrn. W. Engelmann 
in Leipzig zu beziehen. 

Münfter, im Novbr. 183 e 

Friedr. Regensberg. 
„ TTTT—TTTT ae mn. ee 

Ich zeige hierdurch an, daß alle Kalk⸗ 
reſte, welche an mich zu zahlen find und 
aus dem Kommiſſions⸗Geſchäft des Herrn 
0 entſpringen, nur an die Herren E. 

Loebbecke und Komp. gezahlt 
werden dürfen, weil ich ſonſt die Bezah⸗ 
lung nicht anerkenne. 

Breslau, den 11. Decbr. 1839. 


J.. Brieger auf Loſſen. 
Verkäufliche Maſtſchöpſe. 


80 Stück ſchwere, mit Körnern ausgemä⸗ 
ko fiehen. bei 92 Dorn. en, 


Münſterb. Kreiſes, zum Verkauf. 


gebenſt anzuzeigen, daß ſämmtliche Sorten 
meiner Liqueure von reinem Korn⸗ und 
Weizenbranntwein fabricirt, und daher 
keineswege der Geſundheit nachtheilig ſind. 
Um gütige Beachtung bittend, empfehle ich 
mich zu fernern Aufträgen. 
C. F. W. erner, Deſtillateur, 
am Neumarkt in der blauen Marie. 


Elbinger friſche ö 
Lachſe 


empfing neuerdings zum billigſten Verkauf 
Theodor Kretſchmer, 
Carlsſtraße Nr. 47. 


Carl Helbigs 


Leinwand: Handlung, 
am Neumarkt Nr. 11 
empfiehlt ein wohl ſortirtes Lager von Klei⸗ 
der⸗ und Schürzen⸗Leinwand, à 3, 3½, 4, 
4%, 5, Züchen⸗ und Inlette zu 3, 3½, 4, 
4%, 5 und 6, feine Herrenhalstücher, in den 
neueſten Muſtern, weiße und bunte leinene 
Taſchentücher, geklärte und ungeklärte Creas, 
Halb⸗Merino's, . ſo wie alle in die⸗ 

ſes Fach gehörende Artikel. 

Ein vortheilhaft gelegenes Handlun 1 
auf der Vurgſtraße in Schweidnltz, worin ſelt 
40 Jahren Tabak- und Spezprei: Waaren⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte betrieben wurden, ſich 1. Januar 
k. J. an zu vermiethen. an arg biefigen 
Orte keine Tabake Sai efindet, das Lokal 
dazu eingerichtet Äft Mn A mmtlidhe Utenfilien 
vorhanden find, = rde es einem dergleichen 
Unternehmer beſonders zu empfehlen ſein. Nä⸗ 
here Auskunft ertheitt die verw. Kaufmann 
Kloſe daſelbſt. . 
— Er 3002 SE 

Ritterplag Nr. 2 ff vom 2. Januar an, 
eine Wohnung im dritten Stock) von zwei 
Stuben und heller Küche, für den jährlichen 
Preis von 45 Rthl. pränumerando, doch nur 
an einen ſtillen Miether, abzulaſſen. Das 
ti ebendafelbft im zweiten Stock zu er: 

gen, 


Ferti W 3 2 
geſtreifte Tuch⸗Beinkleider 
verkaufe ich, um damit zu räumen, unter dem 
Koſtenpreiſe: n q 

Eduard Goldftein, 
Nikolaiſtraße Nr. 2, nahe am Ringe. 
Zur Annahme von Schülerinnen, im Strit⸗ 
ken, Weißnähen und Anfertigung verſchiede⸗ 
ner Handarbeiten empfiehlt Sie 


Be: 
Dominkanerplat Nr. 2. 


2 


Anter meinem großen 
Kinder⸗Spielwaaren⸗Lager 
keins Perling deen, 
eine Berliner Zinnn 7 
kn mit Glasaugen, | 
bee: und Kaffee⸗Service vom feinſten Por: 
zellan, mit und ohne Goldrand, ſo wie 
— Hundert der neueſten Geſellſchafts⸗ 
piele | 


und überbaupt die größte Auswahl der neueſten 


Sıahlfedern neuerfundener Masse 
Ganz vollkommaer, schönster Art, 
Müssen, trotz dem Neid und Hasse, 
In der Hand von Volk und Adel 
Immer schreiben rein und zart, 
Dann nur sind sie frei vom Tadel — 
— << 12 so ist durch Müh und Fleiss 
ndener ndlich uns das Werk gelungen 

eee e (Hamburg) Dass die unsern diesen Preis 5 


J. Schuberth ꝙ Co. Der Vollkommenheit errungen. 
Indem wir dem geehrten Publikum unzere 


Stahlfedern neuerfundener Masse 
bestens empfehlen, bemerken zugleich, - dass unser jetziges Fabrikat, 
nach den neuesten Verbesserungen, die höchste Vollkommen- 
heit erreicht hat und schwerlich je übertroffen werden kann. 

Alle Stahlfedernfreunde werden hierdurch freundlichst aufgefordert, 
unser neues Fabrikat einer strengen Prüfung zu unterwerfen. — Damit 
indess das Publikum vor jegmöglicher Täuschung gesichert ist, und zu- 


* * 
Kinder ⸗Spiel waaren. 
II. E. Neugebauer, verlässig unser neu verbessertes Fabrikat erhält, 80 bitten wir, durch 
anderweitige Ankündigungen, Nachbildung der Karten, Wappen und Miss- 


Albrechtsſtr. Nr. 29, vis-a-vis dem Königl. Ober⸗Poſt⸗Amte. brauch unserer frühern Firma (um durch diese Mittel gewöhnlicher 


E S chö d f Waare Absatz zu verschaffen) sich nicht irre leiten zu lassen, sondern 
ehr one un gu k. unser Fabrikat zu verlangen, welches unsere Firma führt und nur in 

9% breite karrirte Flanelle zu 10 Sgr. die Elle, unserer Haupt- Niederlage bei 

Y, breite Thibet⸗Merino's zu 10 Sgr. die Elle, 


½ breite Thibet⸗Merino's zu 5 Sgr. die Elle, F. E. C. LEUCKART, 


karrirte und einfarbige Tuche zu Mautelfutter von 20 in Breslau, am Ringe Nr. 52, 
r. an die Elle, N 
es J. Schuberth & Comp., 


diverſe Velpel zu Mantelfutter von 15 Sgr. an d. Elle, : I 
wie auch Biber Plüſch in verſchiedenen Farben und fein⸗ Stahlfedern- Fabrikanten in Hamburg und London. 


ächt zu haben ist. 


ſter Qualität find zu Fabrikpreiſen zu haben CCCTCbCC(ͥͤ ĩ ²³· - 
in der neuen Tuch⸗ und Kleider⸗Handlung Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich 
Hereen-Stenfe Nr. 25, der Eülſbelh⸗Kuche gegeniiber, —.— — mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch dieſen Chriſtmarkt © 
Se ee ee e e eee 88 keine Bude habe, ſondern nur allein alle Sorten weiße, 5 
5 . „Die eröffnete große neue 5 5 gelbe und gemalte Wachslichte, weiße, gelbe, bunte und z 
8 Kinderſpielwaaren⸗Ausſtellung 5 2 5 9 0 1 ee a ‚ Schmiede: & 
Ri P N ücke Nr. 3 im erſten Viertel, verkaufe. 
8 e eee eee © Alle dee Meeitel empfehle ih in der arößten Aus & 
= von Joh. Samuel Gehe, En 3 wahl, richtiges preuß. Gewicht, zu den billigſten # 
CCCCCCCCCCC%%/ / ̃ T Wie Aug). eine Partie Spiel: @ 
3 für jet Kindes Alter, fo wie zum Anſchluß an dergleichen für er wachſene Kinder 8 waaren und Attrappen zu geneigter Abnahme. 4 
2 1 De n 5 En Caroline, verw. Supper, geb. Supper, 8 


Schmiedebrüde Nr. 38 


Regulirte Eylin Ses 


in ſchöner Auswahl, wie auch alle anderen Sorten Spindeluhren in Gold und Silber, empfiehlt: a . 
Theodor Sonneck jun., Auffallend wohlfeile 
Herren⸗ und Damen⸗Maͤntel 


Ubrmacher, Schmiedebr.⸗Nr. 60, nahe am Ringe. 
in reſp. Tuch, Damen⸗Tuch und den modernſten Stoffen empfiehlt 


Seiden⸗Band⸗ Anzeige. die Tuch⸗ und Kleiderhandlung von 
Adolph Scherbel aus Liſſa H. Herz 


Ring, grüne Röhrſeite Nr. 30, im alten Rathhauſe. 
empfiehlt fein außerordentlich ſortirtes Lager Hut⸗ und Hauben⸗Bänder, welches während ber. 


Dauer des Chriſtmarktes in einer Eckbaude, Ring, dem Eiſenkram geradeüber und in der 77CCCCCTCCCCVVTTCTTV 
Nähe der großen Waage, zur Bequemlicheit der 0 Naeh aufgeſtellt iſt. i Verkauf regulirter Uhren. 75 


Möglichſt billige Preiſe verſprechend, bitte ich, um Irrthum vorzubeugen, meine an der Eine Auswahl regulirter Herren- und Damen⸗Uhren, welche fi beſonders ih⸗ 
Baude 5957 Fun fe au beachten zu wollen, 0 u * rer inneren Güte und äußeren Eleganz wegen auszeichnen, empfiehlt zu den 21855 


Waaren⸗Offerte. | 226 üächſt billigsten Preiſen: 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle id): er 
neue große Roſinen, geleſen, 


große füge und bittere Mandeln, 


Sultan⸗Rofinen, Schaalmandeln, Aepfelſinen und Zitronen in dünnſchäliger Waare, wie auch 


einſten Hut⸗ reinen Back⸗ u. Farin⸗Jucker, 
feinſten geſiebten Zucker à 6 Sgr pr. Pfd., 


auch erlaube ich mir, auf ein Sortimen 


choͤner reeller Kaffee's und 
feinſter Thees | 


zur geneigten Beachtung aufmerkſam zu machen. 


Gotthold Eliaſon, 


Reuſche⸗Straße Nr. 12, im Kaufmann Klicheſchen Haufe 


= 


8 


= 


| 


© 
D 


Fr. Heiniſch, Uhrmacher, vormals Nicolai, 
Schühbrücke Nr. 10, bei der Maria⸗Magdalena⸗Kirche. 


. 
ee 5 


Louis Pick, 


Ohlauerſtr. goldne Krone, nahe am Ninge, 
empfiehlt die neueſten Pariſer Eravatten, Schlipfe, Jaromirs, ächt 
oſtindiſche Taſchentücher, Vorhemdchen und Manchetten, 
feine Glacee⸗Handſchuhe und Ballſocken in Seide, Halb: 
ſeide und Baumwolle, wie auch eine große Auswahl Wiener Filzhüte 
neueſter Fagon bei prompter und reeller Bedienung zu den billigſten Preiſen. 


Mode ⸗Waaren⸗ Anzeige. 


In dieſen Tagen empfing ich eine Sendung 


15 n 
— der neueften / Pariſer Umſchlagetücher, EB 
BR * 
55 


W 


= 


So eben empfing ich von Offenbach eine große Auswahl ſehr ſchöner Leder: Mäntelſtoffe in IR und Seide, Se 
Marten, als; Schreibtaſchen mit und ohne Schloß, Löſchmappen, Damen > u. Der re PR plle 50 ; 
von-Neceffaireg, Damentaſchen, und alle Sorten feine und ordinaire Brieftaſchen, und Weſten in Atlas, Sammet und Cachemir, 


1 
E. 8 Bruck, Bue 6 tu { Vie Teppiche in allen Größen, en übrigen Artikeln mei 
C. G. Bruck, Buchbinder, Hintermarkt 3. % rege ad rin sun si e an ein 
Pariser Attrappen, Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
Pa l 
Geſchenken, 


32% empfiehlt gleichzeitig einer gütigen Beachtung Mousseline de laine-Roben, % 4 
. r ö * En breite Thier enn echtfar ige Kattune, carrirte Merinos und noch mehrere Ei 
zur Verbergung von n, ihrer täuſchenden Aehnlichkeit wegen von höchſt überra⸗ 5 Er 
ſchender Wirkung, . und empfehlen in teichpateigfrt Auswahl zum Preiſe von 


derartige Gegenſtände. \ 
| | J. Sternberg, 


5 Sgr. bis 17, Rtlr. pr Stück. 3 988 
Ring Nr. 13, erſte Etage, 5 


Bötticher u. Komp., Riemerzeile 23. Sas 6 806 5 0 


ann ᷣ i e ct 


Weihnachts⸗ 
Geſchenken 


habe ich 
Cigarren 


in Kiſtchen & 28, 50 u. 100 Stu 
elegant verpacken *. und ver⸗ 
kaufe ſolche von Ya Sgr. an. 


M. Schlochow, 


Ring Nr. 10, der Hauptwache 
vis-A-vis u. Albrechtsſtr. Nr. 24, 
neben der Poſt. 
F 


Buckskings 


in den neueſten Deſſeins, empfiehlt zu auffal⸗ 
lend billigen Preiſen: 8 
Eduard Goldſtein, 


Nikolaiſtraße Nr. 2, nahe am Ringe. 


nnn 


Sede 


Saagagdgdenens 


E33SCFCCCCCTC re Uizel 1 LER AB FAR 1 Fe Be 
Neueſte Lotterie in 5 Klaſſen, 
enthaltend 60 Looſe, worunter 14 Freilooſe; 
ferner 60 Deviſen, 60 Marken zum Ausru⸗ 
fen, 2 Beutel, gedruckte Marken zur Aus⸗ 
gleichung, über 1 an der Zahl, und die 

Spielregeln, offerirt: 
Eduard Groß, 


am Neumarkt Nr. 38. 


. N a 

Verkauf regulirter Uhren. 
Mit einer reichen Auswahl ganz ſoli⸗ 
der Damen- und Herren-Cylinder-Uhren 
im allerneueſten u. eleganteſten Geſchmack, 
nebſt einem Sortiment der modernſten Pa⸗ 
riſer Stutz-Uhren in Bronze, Porzellain 
und Albaſter, empfiehlt ſich 
Beachtung: ur 
M. A. Franzmayn, 

Uhrmacher, 
Albrechtsſtraße Nr. 41. 
N 


4 Dr > 
« Engl. Patent: tearinz, f 


Palm⸗Wachs⸗ u. kleine bunte 
@ 
@ 


zu geneigter 


Lichte empfingen und verkaufen 
billigſt: g a 5 
Kloſſe & Wittek, 3 
Eliſabeth⸗Straße Nr. 13, im D 
goldnen Elephanten. 4 
PFD 


— — 


Ausverkauf. 


Mit Bezug auf meine frühere Annonce, 
mache ich noch beſonders auf folgende Gegen⸗ 
ſtände aufmerkſam, als: reine Ereas Leinwand 
von 3%, bis 5 Sgr.; Piquee, geſtreifte und 
rohe Parchente von 23% bis 4 Sgr.; wattirier 
Piquee à 5½ Sgr.; Halbzeuge von 2½ bis 

% Sgr.; baumwollene und ſeidene Taſchen⸗ 
tucher von 5 Sgr. bis 1½ Rthlr.; Gardi⸗ 
nenmouſſeline von 2½ bis 4 Sgr.; Borten u. 
Franzen von % bis 1% Sgr.; ſchwarz und 
bunt ſeidne Halstücher von 22½ Sgr. bis 
1% Mehlr.; % breite feine engüſche Thibets 
a 14 und 15 Sgr.; helle und dunkle echte 
Kleider- und Moͤbel⸗Kattune à 2, 3 und 4 


Sgr.; abgepaßte und fertige Damenmaͤntel a5, 


7% bis 8 Rthlr. und bittet um geneigte Ab⸗ 


nahme: 
A. Bie, 
Roßmarkt Nr. 8, im Gewölbe, 


S AT te Ani nett 
Der Handlungs⸗Commis Herr Heinrich 
Walter, aus giegenhals gebürtig, wird drin: 
gend er ſucht, feinen gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ort, Behufs ſeiner Vernehmung als Zeuge in 
Injurien⸗Sachen meiner wider den Einwohner 
Franz Blaſchke zu Wartha, dem Patri⸗ 
monial⸗Gericht zu Camenz bald gefaͤlligſt an: 
zeigen zu wollen. 
Jo ſef Kubiersky, 
Gericht“⸗Scholz zu Haag bei Wartha. 
e ee e eee 
E. Schmelzer, 
Handſchuhmacher Mſtr.,? 
im Gewölbe, Ohlauer Straße Nr. 87, 7 
in der goldnen Krone, nahe am Ringe, 
und in der Chriſtmarkt⸗Bude, an der 
Riemerzeile, dem Herrn Brachvogel 
7 * 
« 


2 gegenüber, 
empfiehlt fein zu Weihnachts⸗Geſchen⸗ » 
ken geeignetes Lager von allen Arten © 
Herren⸗ und Damen Handſchuhen, 3 
Strumpfbändern, Handſchuh⸗Haltern, 
X n inden, Tabakbeuteln, 
@ Hofentrögern in Gummi und mit und 
« ohne Stickerei, überhaupt alle in bier » 
ſes ſchlagende Artikel; eben fo werben 
alle derartige Arbeiten Then und bil: 3 
Mug angefertigt. 5 


a ee 


Der vierteljährige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeit ung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche 
für die Zeitung allein 1 Thaler 71% Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sr: 
2 Thaler 12½ Sgr.; die Beitung allein 2 Thlr., die 2 


* 


ae „ 
Kunſt⸗Anzeige. 

Unterzeichneter empfiehlt. ſein Lager fauber 
und transportabel gearbeiteter Gipsabgüſſe, 
nach italieniſchen und deutſchen Meiſtern, zu 

den billigſten Preiſen. 
A. Anguſtini, Stuckateur, 

Stockgaſſe Nr. 19. 


Aepfel⸗ Verkauf. 

Da ich eine Auswahl von verſchiedenen 
Sorten guten und ſchö nnen Aepfeln vorräthig 
habe, ſo erſuche ich ein hochzuverehrendes Pu⸗ 
blikum um gütigſte Abnahme. Auf der Stock⸗ 
gaſſe Nr. 15, der Univerſität gegenüber, im 
Keller, beim Adelt. 


Zu dem bevorſtehenden Weih⸗ 
nacht sfeſte 


empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager, be⸗ 
ſtehend in Hut⸗ und Haubenbändern nach den 
neueſten Deſſeins, eine Auswahl ſeidne Ta⸗ 
ſchen von 10 bis 20 Sgr., ſeidne Kravatten 
A 7½ Sgr., und noch viele in mein Geſchäft 
einſchlagende Artikel; auch find die feinſten 
Herren- und Damenhandſchuhe, hell und dun⸗ 

kel, zu den bekannten Preiſen zu haben, 

in der neuen Band⸗Handlung bei 

S. Landsberger, 
Nikolaiſtr. Nr. 16, zu den 3 Königen, 

5 erſte Etage. 


Tiſchdecken, 


Schlitten⸗ und Fuß⸗Teppiche, abgepaßte So⸗ 


pha⸗ und Bett⸗Teppiche, Strick⸗Wolle, alles | — 


eigene Fabrik, empfiehlt zu Weihnachtsgaben 
zu den billigſten Preiſen am Chriſtmarkt in 
der Eckbaude, dem Herrn Tuch-Kaufmann 
Elbel gegenüber: 5 
E. G. Gemeinhard. 


Eugugementsgesuch. 

En mit lobenswerthen Attesten ver- 
sehener unverheiratheter Mann von 
circa 40 Jahren wünscht unter beschei- 
denen Ansprüchen eine baldige Anstel- 
lung beim Schreib- u. Rechnungsfache 
in. der Stadt oder auf dem Lande. — 
Seine Zeugnisse nebst Handschrift lie- 

eu zur Einsicht im Agentur-Gomtoir 

es Herrn Militsch, Ohlauer Strasse 
Nr. 78. 


An die Herren Buchbinder 7! 
Hiermit mache ich ergebenſt bekannt, daß 
die ſo allgemein beliebten, bis jetzt aus mei⸗ 
ner Fabrik bezogenen, auf engliſche Art 
epreften Decken, in Papier u. Leder, 
in ſchwarzen u ene und in allen 
zu Geſang⸗ und Gebeth⸗Büchern und 
ren⸗Taſchen ſich eignenden Größen, von heute 
ab nur in der Buchhandlung des 
Herrn M. L. May, Carlsſtr, Nr. 21 
u Breslau, für meine Rechnung und zu 
den billigften feſten Fabrik⸗Preiſen ſtets 
zu beziehen ſind, woſelbſt auch beliebige Be⸗ 
ſtellungen auf das beſte beſorgt werben, 
Breslau, den 16. Dezbr. 1839. 
f i C. P. Nagel, 
Lohgerber und Fabrikant. 
Schlitteu⸗Verkauf. 
Mehrere vierfisige Schlitten ſtehen zu ver: 
kaufen, Altbüſſerſtraße Nr. 12. i 
Ein Lehrling zur Oekonomie 
findet auf einer bedeutenden Herrſchaft vom 
Iſten Januar k. J. ab eine Anſtellung. Nä⸗ 
heres Neumarkt Nr. 17, eine Treppe hoch. 


Spinnraͤder, 
zu Weihnachtsgeſchenken für Erwachſene und 
Kinder ſich eignend, empfiehlt: 
C., Wolter. 


Gute Bouillon 


iſt täglich Vormittags zu haben. 
Ohlauer Straße Nr 20. Wolff. 
lügel⸗ Verkauf. 

Ein noch wenig gebrauchtes aufrechtftehen: 
des Fluͤgel⸗Juſtrument von Mahagoni, elegant 
gebaut und von gutem Ton mit 6½ Oktaven, 
ſteht zu verkaufen Dominikaner: Platz Nr. 2, 
beim Inſtrumentenmacher Bernothe. 


Waaren⸗Offerte 


der pen am Fiſchmarkt Nr. 1. 

Sehr ſchönen Brot Zucker à 6 Sgr., 
6½¼/%% 6½, 6% und 7 Sgr., fein geſtoßenen 
a 6 Sgr., hellgelben Farin A 5 u. 5½ Sgr.; 
eine große Auswahl reinſchmeckender Caffee's, 
alle Sorten feine Gewürze, ächt oſtindiſche 
Thee's, namentlich Pecco-, Perl, Imperial‘, 
Kugel ⸗, Hayſan⸗ und guten grünen Thee, 
wahrhaft ächten Jamaika⸗Rum à 12% und 
15 Sgr. pr. Flaſche, feinſtes Provencer⸗Oel, 
Brenn: Spiritus von ungewöhnlicher Stärke, 
den beliebten holländiſchen Rauch⸗Tabak a 10 
und 12 Sgr. pr. Pfd., alten abgelagerten 
Portorico in Rollen von circa 3 Pfd. A 8 ½ 
und eee eee eee eee 


Metall⸗Schreibfedern 


aus der rühmlichſt bekannten Fabrik des Jo⸗ 
ſeph Gillot, ausgezeichneter Qualität, em: 
pfehle in e Auswahl hiermit be⸗ 
ſtens. A. Gerſtenberg, Ring Nr. 60. 


Chronik all 


Auswärts koſtet die 


Damen ⸗Hüllen jeder Art 


verkau 


zu ſehr billigen Preiſen: 


die neue Tuch⸗ und Kleider⸗Handlung, 


Herrenſtraße Nr. 25, 


der Eliſabeth⸗Kirche gegenüber. 


Spielwaaren⸗Ausſtellung! 


Eine große Auswahl der neuſten Spielwaaren für Kin⸗ 


der jedes Alters empfiehlt zu 


den billigſten Preiſen: 


J. Brachvogel. 


Die große neu errichtete 


=" 
Berliner Noßswe Maschinen Watten Jabrit 


on Heinrich 


Lehwald in Breslau, 


ſiehle ih 1 
empſiehlt ihr wohl aſſortirtes La on Watten aus beſter gereinigter Preßbaumwolle, 
und iſt dieſelbe durch Ankauf großer Partien Baumwolle en a die aller⸗ 


billigſten Preiſe zu ſtellen. — Auch 


wird daſelbſt fein geſchlagene Baumwolle verkauft 


und alte Watte zum umarbeiten angenommen. 


Ein ſebhr billiges Weihnachts: 
Geſchenk für Kinder. 


Polirte Tuſchkäſtchen mit 36 Farben und 
24 Münchener 8 das Stück 20 Sgr., 


u haben bei 
ve C. G. Brück, Buchbinder, 
Hintermarkt Nr. 3. 


Angekommene Fremde. 

Den 11. Dez. Gold. Gans: Hr. Kfm. 
Werner a, Stettin. HH. Gutsb. v. Lipinski 
aus Jakobine u. Unverricht aus Eisdorf. — 
Gold. Hecht: Hr. Kfm. Kornblüh a. Kra⸗ 
kau. — Drei Berge: Hr. Kfm. Schiller 
a. Landeshut. Hr. Buchhändler Burckhardt 
a. Neiſſe. Hr. Maſchiniſt Feller a. Gleiwitz. 
— Gold. Schwert: HH. Kfl. Ehrenbaum 
u. Müller a. Berlin. — Weiße Roß: Hr. 
Kfm. Fellendorff aus Striegau. — Weiße 


befiger Giefe aus Chürfangwig. — Blaue 
Hir ſch: Hr. Generalpächter Fiſcher u. Hr. 
Rentmeiſter Kunicke aus Skoriſchau. Hr. 
Pughändler Hellmich a. Löwenberg. — Drei 
Berge: Hr. Gutsb. Graf v. Pfeil a. Ell⸗ 
guth. Hr. Part. Norrmannn a. Hirſchberg. 
Hotel de Saxe: Hr. Apoth, Oswald aus 
Oels. — Zwei gold. Löwen: Hr. Gru⸗ 
ben⸗Beſitzer Thiele a. Brieg. — Deutſche 
Haus: HH. Oberamtl. Faſſong a. Triebuſch 
und Laske a. Rogau. Hr. Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor Müller a. Olbersdorf. — Hotel de 
Sileſie: Hr. Kaufm. Pniower a. Oppeln. 
Hr. Apoth. Hausleutner a. Rawicz. 

Privat⸗Logis: Oderſtr. 17. Hr. Juſtiziar. 
Auguſtini a. Winzig. 


Wechsel- u. Geld-Cours. 
Breslau, vom 14. Decbr. 1839. 


Adler: Hr. Kaufm. Lambry a. Ay. Hh. ECC 
HH. Gutsb, v. Lipinski a. Jentſchdorf u. v. Wechsel Course. Briefe. | Geld. 
Randow a. Kreike. — Rautenkranz: Hr. Amsterdam in Cour. a Men, 141% — 
Major v. Garczynski u. Hr. Wirthſchafts⸗In⸗ Hamburg in Banco . Vista“ — 151¼ 
ſpektor Schneider aus Szkaradowo. Blaue Dito 2 Mon.“ 150% — 
irſch: Hr. Kammerherr v. Bockelberg a. London für 1 Pf. St. s Mon. 6. 22 — 
Karlsruh. Hr. Part. Müller a, Simmenau. Paris für 800 Fr.. . 2 Mon.“ — — 
Hr. Kfm. Herzberger aus Zduny. — BweilLeipzig in W. Zahl, [a Vistall — 102 
gold. Löwen: Hr. Oberamtm. Kolewe a. Du Messe — sei? 
Neuhoff. Hr. Lieut. Büttner aus Sadewitz. Dito 2Non| — — 
Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor Mertens a. Fried⸗ Augsburg gz 2 Mon“ — — 
land. — Deut ſche Haus: . N 2 Mon. 102%, | — 
eee ae Flche Pe. Pere d Kopat e. dn 288% — 
Schlochau. Hr. Dr. Knop aus Reichenbach. n re 
He, Gutsb. Leipelt a. Blumenthal. — Ho⸗ Geld Course. 
tel de Silefie: Hr. General⸗Pächter Caps Holland. Rand -Ducaten — AN‘ 
a, Brokut. — Gold. Zepter: Hr. Kaſſen⸗ Kaiser. Duesten 96 
Rendant Beyer aus Landeshut. Hr. Dr. Friedrichsd er 1137 — 
Storch aus Stroppen. Hr. Handlungsdiener Louled e 1001424 — 
Stryck a. Krotoſchin. 8 poln. Cou tant — SH 
Privat⸗Logis: Albrechtsſtraße 30. Hr, | Wiener Einl. Scheine 1 
Lieut. v. Schätzell aus Rothſchloß. Hr. Fa: 
Kalk Zindler a. Beben * Oekonom Effecten Course. fuss 
eiſcher a, Landeshut. eue Weltgaſſe 48. Staats- Schuld- Scheine 4 — 5 
Hr. Oberarzt Wieland a. Patſchkau. Sechäl. Pr. Scheine & 60 R. 4 72¼ 1055 
Den 14. Dez. Gold. Gans: Hr. Für⸗] Breslauer Stadt- Obligat. 4 || 103 — 
ſtenthumsger.⸗Rath v. Keltſch a. Oels. Pr.] bite Gerechtigkeit dito 4½% — 9294 
Gutsb. v. Skrzynski aus Libusza. Hr. Ad⸗ Or. Mer, Pos. Pfandbrisfe ei 
vokat Süßmilch aus Leipzig. H.. Handl. | Schles, Pnabr, „, 1000 k. 4 — — 
Reiſende Renaud a. Cambridge u. Vaillant] dito e B 3 
a. Paris. Hr. Handl, : Kommle Klaſſen aus] dito eonvertirte 1000 | 4 | 102½ — 
Archangel. Hr. Maſchinen Bauer Lautz a.] dito dito 300 — 4 102½ RR 
Cöln. Hr, Botaniker Graul aus Warſchau. dito Lir.B. Pfäbr. 1000 - 4 —— 
Gold. Krone: Hr. Apoth. Preuß aus adio dito 6500 - 4 Na] _ 
Schweidnitz. — Rautenkranz! Hr. Guts⸗ | Disconto . 44. 4 Kr 


Univerfitäts: Sternwarte. 


— 


— —— nn nn 
Thermometer 
14. eite. 1889. Bareme - rote | Wind. Swot. 
3. L.] inneres. | äußeres. niedriger.. 
e 
Morgens 6 uhr. 27“ 2,53 — 0, 6 — 1, 8] o, 3 [NW. 260] überzogen 
* 9 Uhr. 27, 2,1 — 0, 4 = 1, 4 o, 4 NNW. 21 * 
Mittags 12 Uhr. 27“ 2.76 — 0, 3 — 1, 2] o, 6 [NW. 22 2 
Nachmitt. 8 uhr. 27“ 3,16 — 0, 1 — 1, 6] o, 4 [NRW. 99 
Abends 9 uhr. 27, 3,910 — , 4 — 1, 6 o, 4 [NW. 12 N 
Minimum — 18 Marimum — 1,2 Temperatur Oder T 9, 0 
f meter Thermometer 2 
15. Dezbr. 1889, ere achte Wind. Gewölk. 
; L. inneres. | auß eres. | niebriger. 
Morgens 6 Uhr. 27, 5A} o, o. 1, 2 , [NW. 120| überzogen 
2 Sa 2, 6A 0, 1/— 1, 65 96 NRNAG. 0% n 
Mittags 12 1 5 27, 6,48 0, 8 — % 2 0, 4 NRW. O0 
Nachmitt. 3 Uhr. 2, 674 7 0, J % 7| 0,6 IR „% 
Abends 9 Uhr. 27“ 6,9 7 0, 3/— 0, 8] o, 8 NRW. o 
Minmum — 1, 7 Maximum — 0, 2 (Temperatur) Dber + 0, 0 


. — — —— —— — — rEETE 
Getreide⸗Preiſe. Breslau, den 14. December 1839, 


Höch ſter. 

3 : 

oggen: 
Gerſte: 

Hafer: 


1 Kl. 10 Sgr. 


i Mittlerer. 
1 R. 28 Sgr. — Pf. 1 Rl. 22 Sgr. — Pf. 1 Rl. 16 Sgr. — Pr. 
— Pf. 1 R. 6 Sgr. 6 Pf. 1 Rl. 3 Ser. Pf. 
1 Rl. 8 Sgr. 6 Pf. 1 Rl. 4 Sgr. 9 Pf. 1 Rl. 1 

— Rl. 25 Sgr. — Pf. — Rl. 23 Sar. 6 Pf. — Rl. 22 Sar. — Pf. 
Chronik” iſt am hieſigen Orte 1 Thaler 20 Sgr. 
Breslauer Zeitung in Verbindung mit 28 Schlee Chronik (inclusive Pork) 
20 Sgr.; fo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die Chronik kein Porto angerechnet wird. 


Niedrigſter. 


Sor. — Pf. 


